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Die Zestung Salatz.
Zu der Beschießung der Festung Golatz durch unsere

Truppen wird uns von militär -sachverständiger Seite
geschrieben:

Durch die Eroberung von Braila ist der ^köeg auf
Galatz von Süden her geöffnet worden, da Bratla als
Vorwerk  von Galatz den Zugang zu dieser Festung
im Süden deckt. Die Bedeutung von Galatz als
Festung ist ganz  u n g e w ö h n l i ch. Galatz liegt
zwischen den Mündungen des S e r e t h- und des
P r u t h - Flusses, und Zwar non der Mündung des
Sereth aus 7% Kilometer und von der Mündung des
Pruth 15%  Kilomter . Nördlich von Galatz erstreckt sich
der ziemlich bedeutende B r a t is u - S e e bis ungefähr
an das rechte User des Prnth -FIusses. Die Festung
bildet den südlichen Eckpfeiler der befestigten sereth-
Linie und bat auch im Frieden bereits eine st a r ke

J Besatzung  aufzuweisen. Hier befinden sich der S 'ß
des kommandierenden Generals des 3. Armeekorps so¬
wie das Kommando der 5, Territorial -Militär -Division.
Außerdem sind hier zwei Regimenter Infanterie und
ein Regimen! Kavallerie garnisoniert . Ein Flotien-
personal  und ein S chw i m m d o ck gehören zu den
weiteren bedeutsamen Ausrüstungen , welche die Bedei'-

! tung des Hafens Galatz erhöhen. Bon den Festungs-
% Werken und von der Artillerie -Ausrüstung ist nur wenig
■ Neues zu sagen. Der Festungsgürtel hat eine Länge
j von ungefähr 15 Kilometer, ist also kleiner als der von
s Focsani. Die Festungswerke selbst werden voraussicht¬

lich durch Anlage von Feldbefestigungen  eine
i Verstärkring erfabren haben. Die Bedeutung dieses

Platzes kennzeichnet sich am besten durch den groß¬
zügigen Ausbau des Verkehrsnetzes sowohl zu Lande
als auch zu Wasser. Galatz ist an die zweite große

* Haupteisenbahn  st kecke  der Moldau Buzeu-
Braila -Barbosi-Tecuciu-Berlad -Jassy durch einen
Hauptschienenweg angeschlossen, so daß die Linie
Galab -Barbosi-Tecnciu-Berlad -Jassy bergestellt ist.

! Außerdem besteht noch eine zweite Verbindung mit die¬
ser Hauptstrecke, die von Galatz ans nach Norden an
dem Westufer des Bratrsn -Sees entlangführt und wie¬
derum bei dem bereits genannten Verlad den Anschluß
an die große Strecke nach I a s s tz findet . Eine andere
Straße führt geradenwegs nach T e c u c t n. Ein wei-

i terer Hauptverkehrsweg non Galatz wird von der
Donau  gebildet , denn Galatz ist, am linken Ufer der
Donau gelegen, der Haupt st apelplatz und
H a u p t h a f e n »der  unteren Donau -Länder für den
gesamten überseeischen Handel und einer der größten
Handelsplätze an der Donau überhaupt Besonders für
Rumänien hat dieser Handelsplatz eine Beoentung , der
die aller anderen Handelsplätze um ein Bedeutendes
übertrifft Jin Frieden sind von bicr aus Verbindun¬
gen nach Konstantinopel Odessa, den deutschen, öster¬
reichischen, italienischen, englisäien, französischen und
belgischen Häfen mit ständigem Verkehr geschaffen.
Durch die Lage am Knie der Donau  war Galatz
von jeher ein heiß begehrter und heiß umstrittener Ort
des Balkans , der in der Kriegsgeschichte einen sehr
großen Platz einnimmt . In den Kämpfen der Russen

' ' mit den Türken fanden hier im November 1769 und
im August 1789 große Schlachten statt , von denen die
letztere eine schwere Niederlage der Rasten bedeutete.
Am 11. August 1791 wurde hier der Vorfrieden für den
am 9. Januar 1792 abgeschlossenen Hanvffrieden von
Jassy erledigt . Im Jahre 1821 spielte Galatz eina..be-
dentende Rolle in dem Kriege der Griechen mit den
Türken , und im Jabre '>828 wiedernn , im Kriege der
Türken mit den Rüsten. Don 1848 bis Ml war Galatz
von den Russen besetzt, ebenso in den Jahren 1853 und
1854, bis im September 1854 die Österreicher hier ein-
rückten wo sie bis 1857 blieben. Auch im russisch¬
türkischen Kriege 1877 bis 1878 spielte Galatz eine be¬
deutende Roste, da die Rüsten hier am 22. Juni 1877
die Donau überschritten. *

Hsterreichisch-ungarlscher Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

kantet vom9. Januar, mitt««s:
Ctftlitfccv Kriegsschaupkrrtz.

Im Raum südöstlich vonF »rs a ni wurde der Gegner big
ans Ende der Mündung desR j mn i c u l-S a r »t -F l « ss e S
zurückgeworfen.  Die österreichisch-ungarischen uns
deutschen Strritkröfte, denen der Feind in der Schlacht bei
Focsani unterlegen  ist» gewannen, ihren Sieg aus-
nLtzend,  die P u t u a. ans deren linkem Ufer sich dir Rüsten
erneut  zu stellen scheine». Diese haben in den zwei letzten
Kampftagen 89 Offiziere und 540V Mann an Ge¬
fangenen  eingebüßt und 3 Geschütze und 10 Maschinen¬
gewehre verloren.

Am Südflügei der HerreSfront des Generalobersten Erz¬
herzog Joseph  erkämpften die Truppen des Feldmarschall-
lentnants », » »aiz bä  W »«e» nab  KinUiiit w

schwierigem Gelände und in Schnee und Frost weitere
B » rteile.  Sonst an der Ostfront bei den österreichisch-un¬
garischen Streitkräftrn nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
*

Die nützliche Hilfe der rumänischen
Kornvorräte.

Herr v. Batocki über die Aussichlslosistkcitder feindlichen
Hungervläne

Br . Christiauia , 9. Jan . (Eig . Drahbbericht. Ab.) Der
Berliner Berichterstatter der „Aston Posten" Professor Holtec-
mann hatte eine längere Unterredung mit Herrn v. Batocki.
Dieser sagte, er hätte ausführliche Berichte über die K o r n -
Vorräte in Rumänien  empfangen . Es hätte sich ge¬
zeigt, daß die rumänischen Kornmengen weit größer  sind,
als man gedacht habe. Über die Verhältnisse in Österreich-Un¬
garn sagte Herr v. Batocki: „Die Mitteilungen , welche die
„Morning Post" kürzlich über Mangel in >der Doppel¬
monarchie veröffentlicht hat, sind völlig unwochrscheinlich. Ich
bin in der letzten Zeit in Wien urtd Budapest gewesen und
habe persönlich die Verhältnisse tns Auge gefaßt . In U n -
g a r n sind keine  Schwierigkeiten gewesen. Das Land war
reichlich  mit B r o t ko r n ausgestattet . In Österreich wird
die letzte Kornernte vielleicht etwas unzureichend sein. Es
war schon ein Abkommen über Ausfuhr von einigen hundert¬
tausend Tonnen aus Deutschland getroffen . Jetzt aber be¬
kommt Österreich seinen Anteil fcett den Kornvorräten in
Rumänien.  Die Behauptungen unserer Feinde , der
Frivdensvorschlag der Mittelmächte sei unabwendbar aus der
Hungersnot  hervorgeqangen , ist ebenso unwahr  wie
alle anderen Gerüchte. Wir haben keine Ursache dazu, die
wahren Verhältnisse unter den Stuhl zu stecken und wir
fürchten elenso wenig dre Hungerpläne  unserer Feinde
als ihre Waffen. _____ ___ _ __

Die Ereignisse in Griechenland.
Ein neues kurzfristiges Ultimatum der

Entente?
Br . Haag, 9. Jan . ((Hg. Drahtbericht, zb.) „Times"

meldet, daß infolge abweisender Haltung der Regierung des
Königs Konstantin eine neue Note der Entente in Athen über¬
geben werden soll» die ans sofortiger Bewilligung
aller Forderungen der Entente bestehen soll und dazu eine
Frist von 48 Stunden stellt.
Die Antwort der griechischen Negierung auf

die letzte Entente note.
Br . Lugano. 9. Jan . jEig. Drahibericht. zb.) Aus Athen

wird gemeldet: Der Ministerrat arbeitet unter dem Vorsitz
des Königs eine Antwort auf die Note der Entente aus , die
einen Teil  der Ententebedingungen annehmen,
andere,  wie z. B. die Fortschaffung des Heeres aus
Thessalien , ablehnen  soll.

Aus Athen.
W. T.-B. Bern , 8. Jan . Der „Corriere della Sera " mel¬

det aus Athen:  Di « Stadt ist infolge Kohlenmangels
r»ur spärlich  beleuchtet . Die Bevölkerung erträgt mit
R u h e die von der Blockade  hervührenben Störungen . Seit
vier Tagen sind auch die Brotmengen für >d>as königliche
Haus  bemesten . Alle Vertreter der kriegführenden Mächte
sind nunmehr mit Ausnahme der Italiener  abgereist
oder haben sich zum Teil einyeschifft.

Beschlagnahme venizelistischer Gelddepots.
Br . Genf, st. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) De Athener

Regierung ließ in den Geldinstituten Griechenlands alle
Depots beschlagnahmen,  die Mitgliedern der
provisorischen Regierung  und deren Freunden ge¬
hören. — In Atben wurde ein Lebensmittelkommissar er¬
nannt . der die Regelung der Mehl- und Kohlenvorräte besorgt.

Die englische Abneiaung gegen die Saloniki-
Aktion.

Br . Rotterda,n , 9. Jan . (E,g. Drahtbericht , zb.) „Times"
sowie .Daily Mail " warnen  die Entente vor einer Kräste-
zersplitterung durch große Trupoensendungen  nach
Saloniki . Die Entscheidung müsse in Frankreich  fallen.
„Daily Mail " fragt ironisch, was die Balkanexpedition eigent¬
lich bezwecke und was Sorrail erzielt  habe , überdies
werde die Versorgung  dieser Armee täglich schwie-
r i g e r wegen des Schiffsraummangels und die Überwachung
der langen Verbindungswege behindere die Flotte bei der
Abwehr von Unterseebootsangriffen in anderer Richtung. ES
könne schwerlich ein Zufall  sein , daß englische sowie
französische Militärbehörden Gegner der Balkanexpedition
sind.

W. T.-B. London, 7. Jan . Die Wochenschrift „Nation"
schreibt: Unser Schiffsraum wurde so beschränkt, daß, wenn
uofcxti: Schljfrchrt noch »kl zugenurtet wird, dre Versorgung

unseres Landes und der Ausfuhrhandel,  der nötig ist,
um unseren enormen finan  z< el l e n Verpflichtungen
nachzukommen, w,rd Gefahr laufen , zusammenzubrechen.
Unter diesen Umständen kann man sich von der stärkeren Be-
teiligung an einer Offensive von Saloniki  aus für uns
nicht den siegreichen Ausgmg erwarten , den alle wünschen,
sondern wir würden nur unsere zahlenmäßige Überlegen,
heit  einbüßen , _

Ereignisse zur § ee.
Ein italienisch-französisches Nachtgefecht!

Berlin , 9. Jan . Das „B. TH meldet aus Basel:
Der „Basler Anz." erfährt nachträglich zuverlässig,
daß am 22. Dezember zwischen einem französischen
Panzerkreuzer und einem italienischen Hilfskreuzer ein
Nachtgefecht stattfand, bei dem es zahlreiche  B c r
w u n d e t e gab.

Ern ganzer Armeestab mit einem
italienischen Zerstörer untergegangen.
Br . Basel, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ter „Baste»

Anzeiger" berichtet ans Chiasso, vor Korfu sei dieser Tage ei»
italienischer Unterseebootszerstörer  mit einem
vollständigen Arm ec st ab untergegangen.  Der Ber-
lust betrug 7 Seeoffiziere nnd 33 Offiziere des Landheeres.

Auch die Versenkung der „Franconi ^ eine
Heldentat Stenrbaners.

Br . Berlin , 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die
„B. Z." erfährt , war Oberleutnant Steinbauer,  dem es,
wie gemeldet, gelungen ist, das französische Linienschiff
„Gaulois " und den Tcuppentransportdampfer „Jvernia " und
am 3. Januar einen bewaffneten Transportdampfer zu ver¬
senken, Kommandant auch jenes Unterseebootes , das am
5. Oktober v. I . den Cunarddampfer „F r a n c o n i a" (18 750
Tonnen ) im Mittelmeer versenkt hat.

Versenkt!
'.V. T.-B. Kopenhagen» 9. Jan . (Drahtbericht .) Der

Dampfer „Dammwerke" (1431 Tonnen ) mit einer Kohlen-
' lvdung vcn England nach Gibraltar ist im westlichen Kanal-
teil von einem deutschen U-Boote versenkt  worden , als
fünfter  dänischer Dampfer seit N e u j a.h r. Die Be¬
satzung ist in dem französischen Hafen Lannion gelandet . Der
dänische Dampfer „Svend"  mit einer Hblzladung von
Schweden nach England , wurde von einem deutschen .Kriegs¬
schiff in einen deutschen Hafen angebracht . #

Aufgebrachter Bannwarciidampfer.
W. T.-B. Hamburg , 9. Jan . (Drahtbericht .) Der norwe¬

gische Dampfer „Lupus " ist am Montag als Prise nach Ham¬
burg aufgebracht  worden . Er hat Barmware für Eng¬
land an Bord.

Der ttritzg gegen Rutzland.
Stürmers Nnt in den auswärtigen

Angelegenheiten.
Br . Budapest, 9. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus

Warschau wird berichtet' Nach Meldungen russischer Blätter
wurde Stürmer  vom Zaren bestimmt, bei der Person des
Zaren in den Angelegenheiten der auswärtigen Politik als
Ratgeber  zu wirken.

Protopopoffs Besprechungen mit einem
deutschen Frnanzmann.

(Drahtbericht unseres L.-Senderber .chterstatrerS.)
8. Stockholm, 9. Jan . (zb.) Zu dem bekannten Streit

zwischen Protopopoff  und M i l j u ko w über Protn-
popoffs Stockholmer Besprechung mit einem deutschen Finanz¬
mann , die unter Zustimmung der amtlichen russischen Stellen
stattgefunden hatte, äußert sich jetzt im „Djen " der russische
Gesandte in Stockholm, Nekljudow,  er habe selbst das
Zusammentreffen Protopopoffs mit dem schwedischen Minister
des Auswärtigen Wallenberg zustande gebracht und aller¬
dings auch die Zusammenkunft mit der deutschen Persönlich¬
keit gebilligt, obwohl er das Gespräch zugleich für zwecklos
gehalten habe. Protopopoff habe ihn über den Inhalt des
Gesprächs nur kurz auf dem Bahnhof unterrichtet.

Vom Mörder Rasputins.
(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm, 9. Jan . (zb.) Der Mörder RasputmL
Fürst Jusupoff,  ist nach eener Mitteilung des „Djen^
genötigt, seine Reise nach der Krim aufzuschieben.
Russisclre„Helden" und deutsche „Barbaren ".

Die Heeresbefehle feindlicher Truppenfiihrer enthalte»
oft gerade dann, wenn sie die Überlegenheit der deutsche«
Waffen haben empfindlich spüren müssen, die unglaublichsten
Schmähungen gegen das deutsche Heer , um den Mut der
kampfesmüden eigenen Truppen anzustacheln und vor deut¬
scher Gefangenschaft zu warnen . Ein solches Beispiel liegt
wieder in einem von uns erbeuteten Befehl an das 5. sibirrsch«
Armeekorps vor. Der Korpskommandeur , Generalleutnrmt
Woronow, sagt darin u. a. : „Es steht uns wieder bevor, ist
den Kampf mit unserem Todfeind zu treten , der unser Vatev»
la»d auSplimdert und zerstört, der alle göttlichen und menjch-



c. 6Sdte L. Mittwoch, 10. Famrar IÄ17.
^chen Gesetze mit Füßen tritt , der unsere Gefangenen quält
und unsere Verwundeten völlig zu Tode schlägt . Schon öfter
hat dieser elende Feind und Gewalttäter vor eueren mächtigen
und unwiderstehlichen Hieben gezittert ." Die weiter in dem
Befehl ausgesprochene Erwartung , daß das sibirische Korps
„den Feind zermalmen " werde , hat sich natürlich nicht erfüllt,
und die bei den Kämpfen gefangenen Ruffen werden sicher,
wie Hunderttausende ihrer Kameraden vor ihnen , die Erfah¬
rung gemacht haben , daß die deutschen «Barbaren " ihre
Kriegsgefangenen besser behandeln als die rusiischen „Helden"
ibre kämpfenden Truppen.

Oie Lage im Westen.
Brimids Eindrücke in Rom.

Br . Basel , 9. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Briand er¬
klärte dem römischen Berichterstatter des „Temps ", alle noch
bestehenden kleinen Meinungsverschiedenheiten
seien jetzt hinweggeräumt.  Er habe bei seinen italieni¬
schen Kollegen wärmste Sympathie und das lebhafteste Ver¬
langen angetroffeu , mit Entschlossenheit gemeinsam dem Sreg
entgegenzuschreiten.

Die Rcumusterung der für untauglich erklärten
Mannschaften in Frankreich.

Br . Genf , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der franzö¬
sische Kriegsminister General Liauthey beabsichtigt , wie
„Matiu " und „Journal " melden , den in der Kammer so un¬
günstig aufgenommeneu Gesetzentwurf seines Vorgängers
Reques über die Neumusterung der für untaug-
lich erklärten Mannschaften  einer Umarbeitung zu
unterziehen , um die Störungen im Berufsleben der Zivilbe¬
völkerung weniger empfindlich zu machen.

*

französisches Intrigenspiel in der Schweiz.
W . T .-B. München , 9. Jan . (Drahtbericht .) Die „Münch.

N . N." schreiben : In der französischen Presse ist seit einiger
Zeit wieder ein Spiel im Gange , um die Schweiz gegen
Deutschland besorgt zu machen . Man spricht von deutschen
Absichten gegen die schweizerische Neutralität , von In¬
vasion und Durchzugsplänen.  Der Fall wird
zwischen den Pariser  Zeitungen urrd einigen west-
schweizerischen  französischen Blättern unermüdlich hin-
und hergeworfen . Einige schweizerische Staatsmänner sahen
sich bereits veranlaßt , in der Presse Erklärungen abzugeben,
daß kein Grund  zu einer Besorgnis nach irgend einer
Richtung vorhanden rst und daß die Schweiz ihre Neutralität
nach allen Seiten wahren werde . Jetzt hat nun nach einer
Berner Meldung die französische Regierung einen amt-
l i ch e n Schritt getan , in dem das Versprechen der Achtung
der schweizerischen Neutralität wiederholt wird , gleichzeiftg
aber die eigenartige Erklärung abgegeben wird , die offenbar
der Besorgnis  von militärischen Maßnahmen auf fran¬
zösischer  Seite Vorbeugen soll. Wenn sich jetzt Heraus¬
stellen sollte , daß Frankreich an der schweizerischen
Grenze Truppender st ärkungen  vornimmt , so wäre
mit einem Male klar , weshalb all diese Wochen die Fran¬
zosen nicht müde wurden , von deuffchen Jnvasionsplänen zu
reden . Nicht weil Deuffchland mit irgendwelchen haltbaren
Gründen der Vorbereitung unneutraler Handlungen ver¬
dächtigt werden könnte , sondern weil Frankreich selber
Absichten  hat , die verschleiert  werden müssen.

Daher dieser ganze Presselärm . Wir halten auch gegen¬
über dieser neuesten französischen Aktion an unserem Ver¬
trauen in die Entschlossenheit  der Schweiz , der
Achtung ihrer Neutralität mit allen Mitteln Geltung zu ver¬
schaffen , fest. Von Deutschland  droht dieser Neutralität
keine Gefahr.  Wir denken gar nicht daran , das schweize¬
rische Gebiet in den Bereich militärischer Operationen zu
ziehen . Die Schweiz hat von deuffcher Seite nichts zu be-
sorgen , möge aber ihr Auge vor den Gefahren offen
fein , die ihrHon anderer Seite  drohen.

Aufnahme des deutschen Friedens¬
angebots an der englischen Zront.

Ein Offizier an der Front , der mit kriegsqefangenen Engländern
kürzlich gesprochen hat , weiß über seine Eindrücke folgendes zu er¬
zählen:

Die während der Somme - Kämpfe  gegen Ende des alten
Jahres gefanaenen Engländer , welche aus allen Teilen des ver-
einigten Königreichs stammen, sowie die Kanadier und Australier
haben durchweg mit ganz wenigen Ausnahmen , aus ihrer großen
Friedcnssehnsucht und ihrer vollständigen Kriegsmüdigkeu Kot Hehl
gemacht. Ihre Stimmung stand ganz irn Gegensatz zu dem nach
englischen Zeitungen angeblich in der Heimat herrschenden kriege-
rischen Geiste. Während man im englischen Parlament und tn der
englischen Presse das deutsche Friedensangebot kühl aufnadm , teil-
weise sogar ablehnend, hat die Botschaft des deutschen
Kaisers an du englischen Front — soweit sie den Sol-
baten durch Borassetzte oder durch Zeitungen bekannt wurde (in ver-
schiedenen Gesechtsal schnitten war bis zum 19. und aucd teilweife bis
Ende Dezember noch nichts über das Angebot bekannt/ — sasl allge-
mein eine freudige Begeisterung  ausgelöst . Der Graben-
kän-pfer stellte sich vollkommen in Gegensatz zu den leitenden
Männern tn der Heimat. Nahezu überall gaben sich die englischen
Soldaten der Hoffnung hin, daß das Angebot wenigstens der Aus-
ganospunkt zu Birhandluugen zwischen den Kriegführenden seinwerde.

Die Briefe , welche die englischen Soldaten aus der Heimat er-
halten geben ebenfalls Zeugnis von dem sehnlich st en Wunsch
nach Frieden  Angesichts dieser Stimniung hat die ablehnende
Haltung der englischen Regierung große Erbitterung hervorgeruscn.
Die Rede Llovd Georges  hat die enqli' chen Soldaten ent-
täuscht;  sie hat ihnen ihre Wünsche und Hoffnungen aus daueren
Frieden dinchkreuzt Iniolgedcssen herrscht vielfach an der englischen
Front eine unverhrhltne Wut gegen ihn. Oit hört man aus dem
Munde der englischen Soldaten den Wunsch, daß er selber einmal
einige Tage in der „windigsten Ecke des Schützengrabens" zubringen
möge; das lvürdc ihn und die übrigen Schreier in der Heimat die
nicht genug vom Kriege bekommen könnten, sicher anderen Sinnes
machen.

Auch finden sich unter diesen Frontsoldaten Bestrebungen , ihrem
Frledcue wünsch durch Neuwahlen  zum Parlament Ausdruck zu
verleihen Man glaubt aber, ixe Regierung würde sich vor solchen
Neuwahlen fiirchtcn und um keinen Preis den Kämpfern an der
Front Gelegenheit geben wollen, ihr Stimmrecht auszuüben . Wenn
c§ auf den Mann im Schützengraben allein ankäme, — so hört man
vielfach — würbe in Anbetracht der Auslickislesigkeit, Erfolge zu
eliingrn , ti-cr§ die Sommeschlacht ja klar bewiesen habe, dem Kamvf
bald em Ende gemacht Gin.

Unter den Gefangenen bilden also die Friedensanhänger die
weit überwiegende Mehrzahl. Selbstverständlich gibt es auch solche,
die — sw sind allerdings dünn gesät — unter Anerkennung der
Starke Deutschlands immer noch einen endgülngcn S,eg Englands
erhoffen. Die Äußerung eines Fltegeroffizirrs . seiner Waffe würde
die Beendigung des .Kriege« unerwünscht sein, da nur wenige unter
ihnen später in der La« seien, ebensoviel zu verdienen wie jetzt,
nämlich 25 sh pro Tag. konnte nur aaC englischem Munde branttea.

_Wiesba dener T agblerlt._
2 >n großen und ganzen erkennen dik Gesangenen die deutsche

Macht und Starke  tollkonimen au. Die von den Zeitungen und
auch von Offizieren verbreiteten Gerüchte über grauiame Behänd-
lung der Gefangenen burd : die deutschen Soldaten , über Hungersnot
in Deutschland und was dergleichen Dinge mehr sind, finden em all-
gemen-en keinen Glauben mehr. Es berübrt eigenartig und wirst
ein grelles Schlaglicht auf das Verhetzungssvstein der Entente , wenn
viele englische Gefangene über die ihnen von deutschen Soldaten
zuteil gewirbene austcndigc Behandlung erstaunt sind Anscheinend
bat inan den englischen Soldaten vorgereder, daß die Deutschen ihre
Gefangenen so bebandeln, wie die Franzosen die unglückseligen Deut-
scheu, die in ihre Hände fallen. Es rst geradezu empörend, die Be¬
richte der tcut 'chen Soldaten zu hören, denen es gelungen ist, aus
französischer Gefangenschaft zurückzukehren. Übereinstimmend melden
sie, daß ihnen unter Duldung der Offiziere von den französi¬
schen Soldaten  Geld und Uhren geraubt , Ordeuszeichen und
Bänder abgerissen und entwendet worden sind, daß lie in vorderster
Linie unter dcm Hagel der deutschen Granaten Verwundete
sammeln  und sortschleppen mußten , daß sie in Käfige einge¬
pfercht 48 Stunden ohne Nahrung aushalten mußten , bis an die
Knöchel im Schlamm und Schmutz stehend, da sie gezwungen waren,
an Ort und Stelle ibre Notdurft zu verrichten. Schlemmer wie das
Bieh behandele der Franzose seine Kriegsgefangenen , während wir
Deutschen in dem feindlichen Soldaten nach der Gefangennahme nur
den Menschen scheu und ihn dementsprechend human behandeln.

Großen Eindruck aus die englischen Soldaten hat das schnelle
Voraehen  deutscher Truppen in Rumänien,  namentlich die
Einnähnie Bukarests, gemacht. Die Gefangen -» geben daher offen
zu, daß ein Heer, welches den großen Durchdrnchsversuch an der
Soinme abgeschlagen hat und daneben im Südosten , zusammen mit
den Verbündeten , von Sieg zu Sieg eilt, nicht als ein in Schwäche-
zustand befindliches bezeichnet werden kann. Sie bewundern die
außerrrdcntliche Zähigkeit des deutschen Soldaten und glauben zum
größten Teil nicht mehr daran , daß Deutschland je auf die Knie zu
zwingen fti.

Auch die gefangenen Franzosen  bestätigen , daß die
französischen Soldaten das deutsche Friedensangebot günstig aufge-
nommen und anfangs auf eine Verständigung gehofft haben. In¬
dessen kommt bei ihnen allmählich das Gefühl zum Ausbruch, daß
England ausschlaggebenden Einfluß in der gegenwärtigen Politik
Frankrcichs beläße, t,nd dieses wohl allen Friedensbestrebungcn ent¬
gegentreten würde. Daß die Stimmung der französischen Soldaten
gegen die Engländer ungünstig ist, bedarf daher kaum noch der Er¬
wähnung Diese Eindrücke gewinnt man aus den Erzählungen der
ftanzöstschen Gefangenen von der gesamten Front im Westen.

Oie Neutralen.
großen Börsenschiebungeir zu Wilsons

Friedensnote.
W . T.-B. Washington , 9. Jan . (Drahtbericht.

Reuter .) Der Sekretär Wiffans Tmnulty ist heute vor
dem Repräsentantenhaus erschienen, uni eine Erklärung
in Zusammenhang mit der Tatsache abzugehen, daß
die Note Wilsons bekannt  war , ehe ne veröffentlicht
wurde. Tumulty erklärte, daß er den Inhalt der Note
noch nicht gekannt habe, ehe sie veröffentlicht wurde
und daß er keine Spekulation  auf Grund von
vorher emvfangenen Informationen unternommen
habe. Lansing gab eine Erklärung darüber ab, welche
Beamte an der Note tätig waren , wün 'chte aber über
seine ergänzenden Mitteilungen an die Presse keine
Mitteilung zu machen Schließlich wurde ein Effek¬
tenmakler aus Boston gehött . der zugab, daß der In¬
halt der Note vor der Zeit der Ausgabe  bekannt
geworden sei, allerdings nicht durch Zutun des Weißen
Hauses. Er weigerte sich, die Namen seiner Auftrag¬
geber, für die er Börsentransaktionen ausführtc , zu
nennen.
Ankauf internierter U'Boote durch Holland.

W . T .-B. Haag , 9. Jan . (Drachtbericht .) Der Marine-
minister teilte gestern in der Zweiten Kammer mit , daß er
«in interniertes deutsches und ein englisches
U-Boot angetanst habe.

Ein weiteres holländisches Ausfuhrverbot.
W . T .-B. Haag , 8. Jan . Die Ausfuhr von Bohnenkraut

und Kerbel , Petersilie , Schwarzwurzel sowie Gartenkresse,
Sauerampfer und Borage (vielleicht Borree ) ist verboten.

Aus den verbündeten 5taaterr.
Peter Rosegger für dos österreichische Herrenhaus

vorgesehens
Br . Wien , 9. Jan . (Eig . Drahtbeiicht . zb.) In der Liste

der Persönlichkeiten , die beim nächsten Pairszug in das öster¬
reichische Herrenhaus berufen werden sollen , befindet sich, wie
verlautet , auch Peter Rosegger.

Verschiebung der geplanten deutsch-österreichisch-
ungarischcn Parlamentarierkonferenz.

Br . Wien , 9. Jan . (Eng. Drahtberichi . zb.) Die Korre-
spondenz Austria meldet : Die für den l6 » Januar nach
Berlin  einberufene gemeinsame Konferenz  reichs-
deutscher , deutsch-österreichischer und ungarischer Parteiführer
findet , da die ungarischen Parlamentarier durch die Tagung
des Abgeordnetenhauses au der Reise nach Berlin verhindert
sind, vorerst Nicht statt . Die Konferenz wurde auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben.

Reichrgetreide jetzt und später.
Von Unterstaatssekretär Michaelis,

Vorsitzender des Direktoriums der Reichsgetreidestrlle.
Wir verbinden unwillkürlich mit dem Gedanken des

Friedensschlusses die Hoffnung ans Wiederherstellung
der wirtschaftlichen Zustände, wie sie vor dem Kriege
waren . Die zwangsweise Erfassung und Verteilung
der wichtigsten Lebensmittel ist eine große Last. Wir
sind gründlich von dem Gedanken geheilt, daß durch
eine staatliche Verteilung der Lebensmittel gerechte
Zustände herbeigeführt werden. Jede Rationierung
von Lebensmitteln trägt die Gefahr der Ungerechtig¬
keit in sich. Die Berücksichtigung der individuellen Be¬
dürfnisse ist nicht bis zum letzten möglich. Selbst wenn
wir uns bemühen, gerecht abzustnfen, den Schwer¬
arbeitern und der Heranwachsenden Jugend mehr zu
geben als der anderen Bevölkerung, wenn wir den
Unterschied zwischen Stadt i,nd Land machen und die
Selbstversorger etwas bester stellen als die vom Staate
Versorgten : es bleiben  stets Ungerechtig-
feiten;  der eine bekommt für seinen Bedarf zu wenig,
der andere hat übrig . Dazu kommen nun all die den
gewöhnlichen Sterblichen unverständlichen Folgen der
lückhaltlosen Erfassung aller Bestände. Es wird dem
Landwirt unverständlich bleiben, warum ihm auch das

_ Morgen -Ausgabe , (grfteg Blatt . Nr . llk
minderwertige , das feuchte, das ausgewachsene, das zer¬
schlagene Getreide gerwmmen werden muß, das doch
in Friedendzeiten ohne weiteres dem Vieh gegeben
wird , und warum er statt dessen teuere andere Futtrv .,
mittel kaufen muß. Die Landwirte werden stets dar¬
unter leiden, daß sie alles Getreide, das sie nicht selbst
verzehren, abliefern und damit die hiervon gewonnene
Kleie aus der Hand geben müssen usw. Und trotzdem
sind diese Maßnahmen zur Durchführung des gesam¬
ten Versorgungsplanes  unbedingt nötig.

Nun besteht Wohl allgemein die Hoffnung, daß,
wenn der Friede kommt« alle diese Unnatürlichkeiten be-
festigt werden, daß die Knappheit der Portionen auf-
hört und daß jeder wieder so viel kaufen und oerzehren
kann, wie er will. Diese Hoffnung ist leider eine
trügerische.  Wir werden daniit rechnen müssen,
daß wir für eine geraume Zeit, vielleicht für mehrere
Jahre,  mit einer weiteren Beschränkung  des
Verbrauchs und einer Rationierung  der wichtig¬
sten Lebensmittel uns abfinden müssen. Deutschland
wird auch in den kommenden Friedensjahren zunächst
fast ausschließlich ans das angewiesen sein, was in
seinen eigenen Grenzen an Lebensmitteln hergestellt
wird . Hieran werden in erster Linie unser? Handels¬
und Währungsverhältnisse schuld sein. Der Schiffs¬
raum zur Einfuhr ausländischen Getreides
wird außerordentlich knapp sein und wird für den Im¬
port anderer nötigerer R o h ft o s f e in Anspruch ge¬
nommen werden. Die Verschlechterung unserer
Valuta  wird uns nötigen , io wenig  wie möglich
aus dem Auslande zu importieren und das ganze
Streben darauf zu richten, die Ausfuhr  zu steigern.
Dabei ist noch nicht in Rechnung gezogen, inwieweit
durch unfreundliche Zusammenschlüsse unserer Feinde
auch über die Krkeqszeit hinaus Schädigungen unseres
Grenzverkehrs eintreten . Dazu kommt aber auch, daß
in allen Nachbarländern und ' auch in Amerika die
Ernten  sehr zurückgegangcn sind und daß in allen
unseren Nachbarländern  nach Schluß des Frie¬
dens eine gewaltige Knappheit der Lebensmittel —-
wenn nicht gar eine Not — herrschen wird . Es wird
sich das merkwürdige Bild entbüllen , daß Deutschland,
das von seinen Feinden ausgehungert werden sollte,
schließlich in seiner Versorgung mit den wichtigsten
Lebensmitteln , insbesondere niit Getreide , das relativ
am besten versorgte Land sein wird.

Wenn Deutschland aber somit im wesentlichen auf
sich angewiesen sein wird - • selbst wenn die für uns
nutzbaren Flächen noch dilrch besetzte Gebiete vergrößert
werden — eine Knap pheit an Brot - und Fu tter-
getreide und damit auch an F ■' 11 bei uns herrsck̂ n.
Deutschland ist schon unter normalen Verhältnissen nicht
in der Lage, das nötige Brot - und Futtergetreide selbst
zu produzieren . Die Ernte kann schon bei vollem Er¬
gebnis nur dann reichen, wenn rationiert wird . Nun
ist aber durch die gegenwärtige Kciegswirtichaft die
Lebensfähigkeit der deutschen Landwirtschaft nicht un¬
erheblich verringert . Es ist zwar dankenswerterweise
geschehen, was geschehen konnte. Die Zurückgebliebenen
haben mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet ; aber die
Einschränkung der Zahl der Landarbeiter , insbesondere
der eigenen Wirtschafter, die Beschränkung in der Be¬
lieferung mit künstlichem Dünger , die Behinderung der
landwirtschaftlichen Maschinen wegen Stockung der
Kohlentransporte usw. haben doch eine derartig hem¬
mende Wirkung auf die Produktion ausgeübt , daß wir
mit vollen  Ernten — selbst bei durchweg günstigem
Wetter — nur nach Ablauf mehrerer Karenzjahre wer-
den zu rechnen haben.

Es wird also auch nach dem Frieden nötig sein,
den Riemen eng gesckmallt zu halten . Wir werden wei-
ter scharf rattoniereu müssen. Wir werden weiter alles
Brotgetreide , auch das minderwertige . für die mensch¬
liche Nahrung erfassen müssen, und wir werden bis
überden Bäcker hin den Konsum zu regeln
haben. Erleichterungen werden erst allmählich  ein¬
treten und werden dann mit großer Befriedigung ent¬
gegengenommen werden. Man muß aber den Gedan¬
ken mit vollem Ernst erlassen, daß zunächst wegen des
Friedensschlusses eine Erleichterung nt,f dem Gebiete
der Lebensmittelversorgung — soweit es sich wenig¬
stens um die Massengü.ter .handelt — nicht eintreten
wird . Der Sehnsuchtsrief : „Gebt uns Frieden , gebt uns
mehr Brot !" hat keine innere Begründung . Lessen
müssen wir uns bewußt bleiben sind nicht wegen des
Mangels , unter dem wir leiden, nach Frieden schreien.
Nein , sondern das Unvermeidliche tragen ; sich gegen¬
seitig helfen mit voller Selbstentsagunq , die Kräfte
bis zum äußersten anspannen , um die Güter zu schaffen,
die Deutschland hervorbringen kann, und im übrigen
volles Vertrauen zu Gott und unserer gerechten Sache
haben. Das ist's, was not tut!

Deutsches Reich.
Ein berechtigter Wunsch.

Der unerhörte Tagesbefehl des Zaren vom 25. De¬
zember vorigen Jahres veranlaßt die „Kölnische Volks¬
zeitung " zu der Mitteilung , daß in der Residenz eines
deutschen Bundesstaates ein angesehenes Kavallerie-
Regiment heute noch die Jnittalen des Kaisers Nikolaus
trägt . Dem rheinischen Zenttumsblatte rst bekannt,
mit welchen Gefühlen diese Tatsache von den Soldaten
und der Bevölkerung hingenommen wird . „Vielleicht
ist die neueste Stilübung des Zaren vom 25. Dezember
1916 und die darin enthaltene Anpöbelung unseres
Vaterlandes ", fährt die ..K. V.-Z." fort , „jetzt der An¬
laß , das Kanzlerwort in die Tat umziüetzen, daß wir
die Sentimentalität verlernt haben." — Der hiermit
geäußerte Wunsch nach Beseitigung jenes Abzeichens
ist schon darum berechtigt, weil jede Ehrung eines mit
Deutschland im Kriege liegenden Staatsoberhaupt -»
dem Grundsätze nach sinnwidrig geworden ist.
Von der grundsätzlichen Seite der Angelegenheit aber
abgesehen, ist jener Wunsch anch wegen der Rolle be¬
gründet. die Kaiser Nikolaus persönlich  während
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4$ Ort (11t f L gemütlich möblierte

Az,hn - u. Schlafzim.
in 1. Etage frei , befind , geeignet
für Däner « ., Ztrh.. el . L.. mäß.
Preis . BUl« Thea , Leberberg 17.

Gat möbl. fep. W.- u. Schlafz . zu v.
Schwalb .^Str . 10. 2, n. Rheinftr.

Sonaeubrrg , Kaifer -Wilhelmftr . 4,
Haltest . Bergftr .» möbl . Ziig^ mit
2 Betten , auch mit Pension, ^ « v.

In kleine« LandbauS
nahe bei Wiesbaden , möbl . Zim .,

bei ungest . Wohnen zu verm.
Off , u. D . 409 an d. Tagbl .-Bcrl.

Elegant möblierte Zimmer zu ver¬
mieten Taunusstraße 22, 2.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Schwalbacher Str . 73, 1, eins . Stübch.
2 sch. leere Zim ., a. möbl., Nähe Koch-

br., 2 . St ., fep. E., n. Zentralheiz,
u. Gas , ebenso Frtsp .-Z., bald z. v.
Vorm , anzus . Aor. Tagbl .-Vl . Kw

if MetzksMe’j
Suche 2-Zim .-Wohn . mit Mans .,

Preis 350—400 Mk., mögl . Vorderh.
Off . n . O . 218 Tagbl .-Zweigstelle.

Junge Eheleute mit 1 Kind suchen
1 Z. u. Küche, Abschluß, am l. Bdh.,
Hrckv. vd. 1. Stock, z. 1. Avril . Off.
u. P . 218 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Znm 15. 3. 2 großc,event . 3 Zimmer
(Abschluß) zum Möbelunterstellen in
ordentlichem Hanse gesucht Adelheid-
straße 87, 2. _

5—6-3lramcr-Pflljuung,
(Parterre oder 1. Stock),

für Zatjk-Drgris
der 1. Avril 1917 gesucht, möglichst
Kirchgasse. Offerten unter L. 408
an den Tagbl .-Bcrlag.

4-Zimmer-
oder große 3-Zim .-Wohn . mit Bad u.
elektr. Licht, von alt . Ehevaar ohne
Kinder zum 1. 4. in gutem Hause ge¬
sucht. Preis bis 750 Mk. Off . unter
T . 409 an den T agbl .-Verlag ._
lerr fuö)t kleine Mnm.
?—4 Z., Badez ., el.' L., tvomögl . Ztr .-
Heiz ., am liebst, in einem Hause, in
dem ihm auch Frühst , u. Bed. aew. w.
kann. Off , u. S . 409 Tagbl .-Ve rlag.

Kleines möbliertes Zimmer,
möglichst separater Eingang , mittlere
Stadt , gesucht. Offerten u. U. 409
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
sinkt1—2 leert Jiuiiet,
eventuell Wasser u. Gas . Angebote
mit Preis » . A. 844 TagbOBerlag.

§ gremSegljtimt1
Kleine Wilhelmstraße 7, 2,

Kleines ruhiges Fremdenheim«
Für jede Zeitdauer.
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Privat . Verkäufe.

Ein Pferd , 11j„ f. jed. Gebrauch
u . Garantie , 7 Leghühner , 1 Hahn,
2 zur Zucht geeignete Schweine zu
verkauf en Wallsstraße 32.

Schöne Läufcrschweme
zu verk. Schiersteiner Landstraße 42,
alte Schule . _ _
Ein Schwein (Sinfetr ) bill . zu verk.

Schwaöb acher Straße 47, 2 links ._
Ziege zum Schlachten

zu verk. Eckernfördestraße 5, Hth. 2 r.
Belg . Häsin zu ve"k.

Zielen rin« 7, Part .. Scheid . _
Zwei belg. Zuchthasen

u. 1 Hermelin -Hase, Männchen , bill.
zu verk. Steingasse 16, 1. _ _ _ _ _

4 belg . Riesen -Zuchthäsinnen,
11 Monate alt , Ausstellungstiere , zu
verk. Räh. Jahrrstraße 11, 1.
Bi - Jackcnkl., 4 m blau wß . Seide,

1 P . Damon -Lackhakbschuhe(38) bill.
311 verk . ScharnborMr . 27, 1, Döring.
N. Sporttacke (42 ), len» . Rodelschl.

MI ._zu v̂erk. Erbacher Str . 8, 2r.
Schw . FrauenZmt ) Plüsch ) sehr bM7

Rauenthaler , Straße 10, Mtb . Dach.
Plüschmübe m. Pelzbesatz sehr billig

zu , verk. Philippsbergstraße ^ lO, Tfp.
DuEer Herreu -Anzu , u. Ulster. ~

P tttIet£. .* t8ur' 4u verk. Anzusehen
vorm. Romerwea 10, Adolfshühe.
^ Ein Offiziers -Mantel,
1 feldar . Warfen rock, 2 Paar Leder-
Eamaschen zu verk. Nervirraße 19, 1.
. n. Eine ge» -ickte Militär -Jacke,
1 V. Damen -Gummischuhe , m. Jacken
bill . zu vk. Raioentbaler Str . 17, 1 r.

^iaZh '- Vfe  ruff . Gummischuhe
(37), 3 Wchiastocke (einer blühend ) m.
Blumentisch , Kleiderhakengestell , ein
Stiefelknecht zu vk. Friedrichstr. 15, 1.

Stoffmuster für Schuhe „sw. billig
l u verk.  Rauenthaler Straße 17, I r.

42 Kurl Muh - Bücher
und sonstige Jvgendschröften billig zu
verkaufen , nachmittags von 1—3 Uhr.
Dotzheimer Straße 152.

Neues Mahag .-Schlafzimmer
zu verk. Helenenstraße 25, 1.

2fchläfr . vollständ . Bett 60 Mk,
2tür . Kleiderschrank 12 Mk, Itür.
Klciderschr. 8 Mk, 2 Sofas L 10 Mk,
1 gr. r̂under Tisch (Stammtisch ) 15,
1 ovaler Tisch 10 Mk, 1 Waschkom¬
mode 15 Mk, große Kommode 10 Mk.
zu verk. Wellritzstraße 6, 2.

Eisenbett mit Matr . u. Keil,
erren-
iedels.

irisch, eis. Ofen , tadellos,
schuhe u. Damenkl . zu verk.
Bismarckrina 37, 1._

Eiserne Bettstelle , einfach,
SN verk. Hartingstraße 13, Frtsp . r.

Schönes Sofa , 2 Fauteuils,
Trumeau mit Spiegel , Gasherd,
Speiseiervice . einfaches eis. Bett u.
Hanteln bill . abzua . Moritzstr. 68 . 1.
Neuer gep. Krankenscffrl (verstellb.),
ov. Tisch, Sitzbädern., gr. Weißzeug-
k'ste z. vk.  Adelheidstr . 28, 2, 11—4.

, Für Althändler!
Antiker , schwarz-eich, geschnitzter

Svucknapf , sehr apart , f. 30 Mk. zu
bcuk. Bisbrich a. Rh, Wiesbadener
Allee 30. Bes . v. 11—S u. abds. 8—9.

Nähmaschine , Schwingschiff,
bill.  zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.

Rodelschlitten billig zu verk.
Ja hn straße 8. Werkstätte.
, . Ein gr. Füllofen zu verk.
bei  Holl , Gneisencmstr . 33, Hochp. r.

Elebr. Gasherd billig zu verk.
Anzus . von 10-—4, Stiftstraße 10, 1.

Dreiarmige Gaskrone mit Zug
billig ctbzua. Adolfsallee 22, 1

. - >>wei Messing -Vogelbauer
mit Stander , irischer Ösen mit Rohr,
elektr. Massage -Apparat bill. zu verk.
Taunusitraße 43, im Hose r̂echts,_

Waschbütten , Milchkannen zu verk.
Näh . Karlstraße 22, 2.

Ein großer Hasenstall
zu verk. Näh . Karlstraße 28, Hth. 1.

Händler - Verkäufe.

Einzelne Möbelstücke, gut erhalten,
zu ve rk. Frankenstraße 25, Part.

Trumeau -Spiegcl , Kleider-
u. Küchenschrank, Kommode , Nacht- u.
Waschtisch. Kanapee , Deckbett, zwei
Spiegel usw . Hellmundstraße 17, P.

Verkaufe Möbel jeder A t.
A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.

Eßzimmer in dunkel Eichen,
eine Salon -Zimmer -Einrichtung in
Mahag , Sofas , Sessel , eich. Stühle,
Vertiko, Sekretär , Herren - u. Damen-
Schreibtische, einzelne Büfetts , Aus¬
ziehtisch, Vogelständer mit Käsig usw.
sehr billig zu verkaufen Hellmund-
straße 42, 1. Stock.

Altertümliche Möbel,
Bilder u. Raritäten billig zu verk.
Henze,- Adolfstraße^_ _
^Gcbr . Hand - u. Fußnähmafchine,
Singer , sehr billig zu verkaufen
Webergasse 48, Hth. 1. _ _

Sehr gute Schneider -Nähmaschine
(Zentr . Bobbin ) Friedrichstr . 29, 1 r.
Fahrrad mit Freilauf , Nähmaschine,
g. e., b. Klauß , Bleichstr. 15. T . 4806.

& Na»s!Iks»A 1
. Ein Pferd zu kaufen gesucht.

Näh eres im  Tagbl .-Verlag ._ La
Sehr gut . Sakko-Anzug , mittl . Fig .,

dunkel od. grau , zu kaufen ges. Oft.
unter L. 216 an den Ta gbl.-Verlag.

Offizier -Mäntelgrgr.Fig.,nicht unter 1,79m,voncivat preiswert zu kaufen gesucht.
Off . ii. I . 400 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. kräft. H.-Schnürfchuhe
(Gr . 42—43 ) zu kaufen gesucht. Off.
u . S . 218 Tagbl .-Ztvgst., Bismarckr.

Briefmarkensammlung,
ältere zu kaufen gesucht, auch Einzel¬
marken. Offerten unter S . 403 an
den Tagbl .-Verlag ._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs , W ilhelmstr . 16.
Gcbr . Mandoline zu kaufen gesucht.

Off . mit Preisangabe an Geiger,
NiederwMsiraße 11.

Gitarre,
mit erhalten , zu kaufen gesucht
Rüde sheimer Straße 34, 2 links ._

IL Skrti,se "I

Gut erhalt . Smvrna -Teppich
u. ein japan . Wandschirm zu kaufen
gesucht. Offerten unter M . 218 an
den Tagbl .-Verlag.

Schöne Kuckuck8-Uhr
u. große Standuhr zu kauf. gef. Off.
m.  Preis u. R.,218 Tagbl .-Zweigst.

Sofa , Vertiko, Tisch u. Stühle
z^ k. ges. Of f, u.  H . 391 Tagbl .-VeA.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft  Kannenberg , Hellmundstr. 17.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour,  Hermannstraße 6,1,_

Möbel u. Altertümer jeder Art
kaust Heidenreich, Frankenstra ße 9.

Suche mehrere Betten,
Schränke , Kommoden , Vertiko , Sofa,
Federbetten . Offerten unter B . 217
an Tagbl .-Zweigstelle , BiS marckr. 19.

Ganze " Nachlaß
und einzelne gute Möbel zu kaufen
gesucht gegen sofortige mite Zahlung.
Off , u. S . 402 an  den Tagbl .-Verlag.
Kleidrrschrank, Vertiko, Schreibtisch
u . trichterlos . Grammophon zu kauf,
ges. Ma tten . Kl. Wcbergasse 13._

Gut erh. Mahag .-Ankleideschrank,
Nußb .-Salonschränkchen u. 6 Nußb .-
Lederstühle zu kauf, gesucht. Off . mit
Pceis ang . u. H. 218 Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Schließkö"be
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 409 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erh. Wage für Großküche
gesucht. Angebote unter L. 407 an
den Tagbl. -Verlag . __

Häckselmaschine,
sowie Dickwurzmühle zu kaufen ges.
Bierstadt,  Räderstraße 4. _

Gut erhaltener Zwillingswagen
zu kaufen gesucht. Näh . Mainzer
Straße im Hasengarten.

Gebrauchtes Schaukelpfe -d
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 407 an den Tagbl. -Verlag ._

Kleiner gebr. Küchenherd
zu kaufen gesucht. Off . u. W. 407
an den T agbl .-Verlaa ._
Gebr . Gaszuglampe u. Itür . Schrank

mit Bretter für Wäsche zu kaufen ges.
Angeb . m. Preis u. K. 218 cm die
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarck ring •19.

Gebr . Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
u. I . 218 Tagbl .-Ztvgst., Bismarckr.

Gasherd , gebr., zu kaufe« gesucht.
Qfs . ui B.  4 09 an  den TagbL -Verlax.

Suche einige Fläschengestelle,
800 bis 1000 Fl . fassend. Angeb . an
Frz . Winkel , Oestrich.

U ' P-chl«es»che 1
Kl. Gartenstück od. Schrebergarteu

ges., mögl .eingezäunt u. mit Wasser,
nahe der Stadt . Offerten u. Z. 408
an den Tagbl .-Verlag ._

8 —10 Ruten Ackerland,
Nähe Dotzheimcr Straße , zu pachten
gesucht. Off . mit Preis unter L. 218
Taabl .-Zweigftelle , BiSmarckring 19.

jt HnterriifiiH
Nachhilfe

für Unterfek. gesucht. Cff . rmter
O. 409 an den Tag bll-Verlag ._
Grdl , Einzelunterricht in vnchführ^
Schreibm ., Stenogr ^ engl . u . sranz.
Svr . ert. Esierer , Schwalb . Str . 53.

Mafchinenschreiben
aus verschied. Systemen lehrt sckmell
nach leichter Methode . Müller,
Bertramstraße 20._ _
M . Habich, Piänisttn , rrt . erstkl7Klav .»
Unt . Reifezgs . Rauenthal . Str . 19«  1 r.

Verloren-Gesunden
Gold . Klemmer verloren,

Sonntag , vorm., von Webergasse bis
Dambachtal 24. Geg . Belohn , abzug.
Webergaste 37, im Ziaa rr engc schü ft.

Montag abend von Kaffee Orient
zur Elektr. »voll . Tuch verl . Geg . Bei.
abzug. Göbenstraße 22, Wäscherei.

Verloren 6 Schlüssel.
Abzug, g. Bel . Hellmundstraße 23,
Hth. 1. Spieß , stadt. Arbeiter.Ei 3

Gewandte Hauslchn eiderin
für eleg. Kleider , Blusen , Jackett¬
kleider, auch Aenderunaen , sucht
Arbeit . Ferutheil , Goethestraße 1.

Gute GxiAenz
für ein; . Dame . Kleine Fremden¬
vension . nachWeisbar gut rentabel,
wegen Krankheit baldigst zu verk.
Off . u. D . 408 an den̂ Ta- bl^ Bert,

Zwei hochtragende
chMweine,

tn 3 Woche« tverscnd, zu verkaufen
-- Mästerei Hahn im TaunuS.

MvkßsGk NsStkltzNNSe.
reiz , kleine Tiere , billig abzugeben.
_K . Liüig . Helcncnstraße 2, 1.
%mmi  EM. iialdiet

Rüde , sehr wachs, u. klug, mehrmals
pram ^ Stammb ., für 50 Mk. verk.
Nah, i m Tagbl .-Berlag . LaHarms«ium
(3 Register ) billig zu verkaufen
Moritzstraße 40. 3.

Al «rks -Fk0j8-Ä «rM .!r.
noch nicht getragen , ganz bill. zu verk.
Adelheidftra ße 67, 8. Mock._

Schöne Pelzonrnitur
(Waschbär) billig zu verkaufen
^ _ M,ritzstraße 40, 3._
Gelege «heitSk«uf ! Hervorr . Gemälde
aus e. R»chl«ßsam « lun, : Jan van
Aachen (1530) Anbetung der Heil.
Drei . Könige (a. Holz gem.) 1000 Mk.,
Belg . Maler Navez (1720 ) Pilger u.
Sohn 3000 M ., Briggs (1707) Liebes-
idhll 300 Mk., Th. Nocken (Düssel¬
dorf 1840 ) Schweiz . Landsch , groß.
Stück, 500 Mk. Bes Taunuss tt . 25.

Ein noch wenig gefahrenerLandauer
sowie Pferde- eschirr
preiswert zu verkaufen ; ebenso eine

~ hellbraun

Aebr. Ärankernvaqen
and et« Zi« « erf,hrstihl preiswert
z« verk. > az »srh. vor« , bi» 12 llhr.
Bademeifte r „D i«te» « üble"._
Emaitt. Badewanne,
«ni , « llhmasÄiue und Eisschrank
i»«tH« OSH»IVer sehr dilli« *a  verk.ttrirntrrf***ff* 9t, ^catcnc,/

Händler • Verkäufe.

Prachtvolle Pelze!
solange Vorrat , jetzt bedeutend

herabgesetzt!
Kein Laden , daher billigste Preise!

3((D«ar».ueeiüeiftftr.35.9.
«iNiaer L,s»«,ss. f

Vollständige Jahrgänge u.
einzelne Nummern v. deutsch
u. ausländ . Zeitschriften.

Moritz und Münzel,
Wilhelnistraße 58.

f »alichchej
Phonolaflüael

zu kaufen , gesucht. Offerten unter
E - 409 an den Tagbl .-Berlag.

Schreib Maschine
zu kaufen gesucht. Off . u. P . 400
an den Tagbl .-Verlag.

'Gcbr. Schreibmaschme
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O . 404 an  den Tagbl .-Berlag . _Kontrollkasse,

Rational,
kaufe sofort . Angebote u. I . H. 6699
an den^Tagbl .-Berlag .̂ _ FH7

Scicfnsarütn» “ fi
y l Jahnstr . 34. 1 r.

Gut erhalt . Gummimantel,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Osf . ,u. B . 408 an den T »gbl.-Be >l.

ilmt § tnmmer
Neugasse 19, 2 St» kein Laden,

PiT* Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. grtr. Herr.-
Tam .« ». Kinderkl^ Schuhe. Wüsche,
Pelze , Tilb > Brillant » Pfands cheine.

Gut erhalteuer feuersichererBücherschrank
zu kaufen »efucht. Angebote mtt
lichten Maßangabe « erbeten an
Tho nwerk «erbrich « tt^ Gttrüjchaft.

üutD.Sipper, KleM.U.
Telephon 4878

4*611 am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleider,
Schuhe. Wasche. Pelze , S 'Ib.. Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle auseangirrte Sachen.
PV * Komme auch nach auswärts.

Möbel
aller Art, sowie ganze Nachlässe k.

X Frau Klein.
Ceulrnstraße 3. 1. Telephon .3490

Größeres Büfett,
dunkel Eichen, zu kaufen gesucht. Off.
unter M . 409 an den Tagbl .-Verlag.

Skbr. stsrker Kakkkirren
zu kaufen gesucht.

Bereinigung der « utterhändler,
Geschäftsstelle Rheinstraß e 48.

LkllUtcr stier fjauömngtn
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. H. 409 an den Tagbl .-Berlag ._

Pferdefchweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker. Kürsteuf» M ichelsb. 2«.Semorken
wie auch Wriukorken, Flasch., Säcke,
Metalle , Schuhe, Kleide ", Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel . 3164.

Sttk
LWkll
t  jj

JmmobiNe » » Verkäufe.

Hasenfrlle k. D . Sipper,
Rieh,str . 11. Telcph . 4,7 ».

Komme auch nach  euSwärt ».
ufw ., Reh - u. Hasenfelle
S . Sipper , Oranieu-
str. 23. M . 2. Tel . 3471.

Melllsvt. mittlerer Größe.
in Rheinhessen, Weinocl am Rhein,
mit berühmten &acfn,  preiswert zu

ocrkonrfen. ^G -^ ^ ittro«« u. A. 845

l ! Berlsitii - 8kM )ki>'S

Dameafmiim oetlstea,
vor längerer Zeit , dunkelblauer
Griff mit Goldknopf. Abzug , gegen
Belo hn. B üro „Hotel Adler".

Fox zugelaufen,
Hitndemarke Nr . 2022. Marktplatz 5,
Laden.

IT iinlmicht
kV Türkisck. "Vll
Dr . phil . mit lanßj . Erfahr,

in der Türkei erteilt gründl.
Unterricht in kleinen Zirkeln
oder auch einzeln . Näh . Ausk.
erteilt Priv . Handelsinstitut
Bein . Rheinstraße 115.

Unterricht im Bildhauer- Atelier
W. Bierbrauer, Frankferterstr. 51.

Anmeld . 10—12, 3—4 Uhr.

ASM. IlflBkrnnteritiDt
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichst aße 12, 2.

Mrschss!l.ßmj>skh!!l!iiieiiZ

Schreibstube Merkur
Webergaffe 25, 1, — Anruf 1612.

» ische Gesuche, Eingaben,
'Rellam . in all. Fälle »,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Bür » Gütlich,

WieSbade « , Wörthstraße 3, 1. Glän,.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus.
lunft in Unterstetzgs. u. Rechtssachen.)

m

Polster-Arbeiten
für Möbel u. Betten , Nenmifertig.
u. Aufarbeiten . Teppich-Reparatur.
Saubere Arbeit . Mäßige Preise.

Bertram str. 29.

MMllmMbelle»
an Gas , Wasser, Schellen , Telephon,
Licht- u. Kraftanlagen , Anschluß an
das städt. Elektcizitälsw . w. ausgef.
von He rmann Heinze , Adlerstr« 11.

Steppdecken jeder Art
werden schön u. dauerhaft angesert.
Walramstraße ^8, 1 links.

fflrtSrtr BSürnlietel
empf. sich im Ans . sämtl . Herren -,
D .-, K.» u. Bettwäshe , sowie gründt.
Ausbessecn . Kleine Webergasse 7. 2.
Eleg. Raaelpstege,

Massage!
Maria Bomershrim , ärztlich ge- r.,r»iie!«ec«rite 1. 1.
_Nahe « et,deuz -Thrater.

„ k>V Massagen , - WM
«rztl. geprüft , Sophie Feuhl , Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr . _

Trudy üteffens,
Massage n. Haudpfleg -, ärztl. geprüft»
Oranienstr. 18. 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10— 12  u . 3—8 Uhr.

Massage, Hand - « . Fußpflege
Annh Lebert, ärztl . arpr.. Langa . 14,
Eingang L-chützenhotstraße 1. 2 St.
Sprechzeit von 10— 12 u. 2—7 Uhr.
kV Massagen , Nagelpflege»s SS l»«8|i([t39,1L
Mit ,eut-oMSaiMtic.

vor » Boilinger , ärztlich geprüft,
Mich elsberq 15 . tll.

Mll.-,efr. liKtote
(Nur für Damen ). — H. Rudorf,
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgasse.

K Lerlchledeiies1
Welche Herrschaft

würde kranker Witwe Liegestuhl ob.
insektfr. Sofa schenken »der billig
abgrben ? Off , u. G . 409 Tagbl ^VerLV. «i>er7*Moment
Kgl. Theater , 1. Parkett , wünfckst tn
übernehmen Mich. Adolph, Rherng«« .
straßHBieb rich. _ W

Junge , % Jahre alt , gegen eiü-
maligc Abfindungssumme als
abzug. Aageb . zu richten «.

■ D. Fr oag, « . » . ». H.

als ein«
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Bekannt« achnng.
Die Kirchenfo, ds-Rcchnuug der hiesigen evangelischen Kirchengemnude

für das Rechnungsjahr 1913/14 und 1914/15 liegt zur Einsichtnahme der
Gemeindeglieder vom 6.—13. Januar 1917 auf dem Geschäftszimmer,
Luisenstratze 34, offen. 1309

Wiesbaden, den 5. Januar 1917. Der Gesamtkirchenvorstand.

Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Str. 8:
Heute Mittwoch , den 10. Januar , abends 8 Uhr:

Einmaliges
Konzert ElitenD’ALBERT.

Programm : Bach : Passacaglia C-moll ; Beethoven : Sonate
op. 31; Brahms : Sonate op . 5; Schubert : Impromptus op. 142
Nr . 3, 90 Nr. 3, 142 Nr. 4 ; Schumann : Cameval op. 9.

Karten : Numeriert zu 4, 3 u. 2 M. , nicht numeriert zu 1 M.
bei Henrich Wo ff, Wilhelmstraße 16. K 'll

Kasino- Saal: Mittwoch, den 17. Januar, ^28  Uhr:
] £ oilZert Geheimer Hotrat Professor

Willy

Burmestcr
Mitwirkung : Direktor Alfred Klietmann.

Karten bei Musikalienh . Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.
Konzertflügel : Steinway & Sons.

Vertreter : E. Schellenberg , Große Burgstraße . K123

| 4 | Habe den Ankauf auf Donnerstag , den 11. d. Mts . verlegt . -MG
Nie wiederkehrende Gelegenheit bietet sich jetzt den . « | J A11

geehrten Herrschaften Platin , auch solches aus

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder, solche, die in Kautschuk gefaßt sind, zu ver¬
kaufen. Bitte bereit zu halten.

MM hit im Sn Mraf « lallt fit
MM O ' S « II . Mefitlegsmrtii - l -®.
durch Vermittlung einer der größten Scheideanstalten Deutschlands. Bin nur
noch Donnerstag , den 11. Januar , von 9—1 und 2—7 Uhr, im Hotel
„Grüner Wald ", Marktstraße 19. Zu erfragen beim Portier.

Lichtspiele, Rheinstr. 47

V

Biß Schule
der Helden

Das hervorragendste Filmwerk der Gegenwart.

Schauspiel aus der
spanischen Revolutionszeit

in 5 Akten.
Vorföhr, tagt v. 3-10 Uhr, letzte Abendvorf. 8 V* Uhr.

Seltenes Angebot!
50 Stuck Zigarren

Mk . « . ÄS
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 13
Rosen » « , Wilhelmstrabe 28.

Metallbeschlagnahme. ]
Die Sammelstelle in der alten Artillerie-Äascrne ist bis auf I

weiteres geöffnet
IWch um.  non 10-12 nnü nstzw. non3-5W. 1
Es werden noch alle beschlagnahmten Metalle (Kupfer , Messing,

Nickel und Stillt) und Gegenstände aus diesen Metallen zûen fest-1
gesetzten Preisen angenommen. F44-7 j

Der Magistrat.
Für Damen

das Allerneueste in Stieseln u. Halb-
,'chuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroisen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Neugaffe 22.
Bezugsschein mitbringen . 15

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pf «ud 1 Mk.

so Ing. Borr . Pbilippsbergstr . 33, P . l.
Svstt Seise.

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder (Nr. 51349 bis 53084) findet (um

15. und nötigenfalls am 1«. Januar 1917 statt. Beaiun 9 Uhr vormittags . I
Die Auslöiung dieser Pfänder kann ausnahmsweise bis Freitag , den 1

12. Januar 1917, erfolgen. 1
Samstag , den 13. Januar 1917, und an den Berste gerungstagen ist

das Leihbaus für Beisatz und Auslösungen geschlossen. In dle'er Zeit
werden Ps -nder , sowie Pfandscheine zum Verlängern nur bei den betr. 1
Taxatoren angenommen. > F446

Wiesbaden . 22. Dez. 1916. Städtische Leihhaus .Beüvaltuug.

M Tages-veranstaltungen•Vergnügungen^
HeiserSoBjerle

Königliche d K«ha«s»i-le
Mittwoch, den 1«. Januar.

11. Vorstellung.
21. Vorstellung Abonnement D.

Zum ersten Male:

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph

Schanzer und Ernst Welisch.
Personen:

Joachim von Rägelin . Hr. Andriano
Ludmilla, seine Frau . Frau Kuhn
Charlotte, deren

Tochter . . . . Frl . Reimers
Hanns von Stechau . ' Herr Steiubeck
Leonore von Langenthal Frau Gebühr
Amadeus Lasemus . Herr Herrmann
Rittmeister von Fabian . Hr. Schwab
Dempiselle Vettori . Fr . Doppelbauer
Spontinello . . . . Herr Ehrens
von Doblhoff, Ordonnanz¬

offizier . . . . Herr Bernböst
Onkel Lampr cht . . Herr Zollin
Hanna, seine Frau . Frl . Schwartz
Brigitte , Haushälterin bei

Rägelin . . . Frau Engelmann
Stolpe , Knecht bei

Rägelin . . . . Herr Gerhatts
Echtermerjer, Witt . Herr Rehkops
Agathe, sein Mündel . Frl . Mumme
Tante Amalia . Fr . Schröder-Kamihsky
Lisbeth, ein vierjähriges

Kind . . . . Lona Reumann
Rach dem 1. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 93U Uhr.

Reftden?-Theater.
Mittwoch, den 1«. Januar.

Nachmittags 7 S4 Uhr. Kleine Preise.

Frau Halle.
Märchenspiel in 4 Bildern von Oskar

Will. Musik von Otto Fmdeisen.
Anfang 7 *4 Uhr. Ende 7 -6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg.

Die treue Magh.
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank.

Personen:
Hermann Sohnrey . Heinrich Kamm
Lilly, seine Frau . C. Andree-Huvatt
Ruth, seine Tochter
Günther , sein Sohn
Mathlld« . . . .
Georg Laturner . .
Dr . Hi debrand . .
KammerberrmMohl.
Baron Planitz . .
Minna , Dienstmädchen
Ein zweites Dienst¬

mädchen . . . . Edich Wiethase
Noch dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Ansang 7 Uhr. Ende 9 7 . Uhr.

Käthe Hansa
. Erich Möller
Agnes Hammer

. Hans Flieser
Wilh. Chandon

. R. Hildenbrand
. Albert Ihle

M. Hofsmann

MM -MMle
Welltttzstraße 1.

— Jugendvorftkllnng . —
Spielplan Mittwoch, 9. Januar,

nachm. 17, Uhr:
Siegfried

oder Der deutsch« Züugliug.
Drama m 3 Al en.

tfttht , .nd d « » Hrostodtt.
_( Humor). _

Die Stein - utfäbrikation.
Natur lehrreich.

Ab Samstag , den 13. und 14. Jan .,
nachmittags 2—« Uhr:

Zugendvorstellung
mit dem großen Schlager:

Teufeichen.
Preise 3. Pl . 15, 2. 20. I. 25 Pf.
Um zahlreichen Besuch bittet
Frau H. Kubbe, Kriegerswitwe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 10. Januar.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -'l rinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr nad abeads 8 Uhr:
AbeoaemeBts- AeBzert«.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestr igen Abend-A.

Thalia-
Theater.

Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Mittwoch, 10. Januar bis einschl.
Sonntag , 14. Januar:

Erstaufführung!

iivskll contra

Tannusstr . 1.
9.—12. Januar 1917.

Erst-Ailtinauffiikriug!

Dr. Käthe
(Frffhein Doktor)

modern . Schauspiel , 4 Akte,
mit der ausgezeichneten

Künstlerin
Lotto Nenwann

in der Titelrolle.

Isrrlicäe Naturaufsakmsu

/ Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

wanda Treumann
und

viggo Larsrn
Der Sieg des Lichts.

Drama in 3 Akten.

Uruerfolg der Chirurgie.
Aktuell.

Neueste Metztermoche.
In Vorbereitung:

Prof .Mar Reinh ardtsMeistersch öpfung

Das Mirakel!
Ä Monopol-
M JS4 Mtsjiele
WW Wiihelmstr . 8.

" Nord ] Tage
von 3-10■letzte Vorf. 8 Uhr ):

F.rstaaffülirnng
Marja ’s

Sonntatsgewand.
Hochspannender , hervor¬
ragend gespielter Tanz-
Film in 4 Akten ans dem
rmnäaischen Banernlebcn,

Hochaktuell !!
In der Hauptrolle:

!6lga Desmond!
Die berühmte Berliner

Tli zerin mit

mnderYollen Tänzen.
Außerdem:

KrSnnng Karls L
ln Budapest.

JCoritz sucht eine Jran
Schwank , 2 Akte.

Neoeste Kriegsbilder
u. s. w.

Urfldeles Familien - Idyll
mit MIA CORuES als Dar¬
stellerin aller drei Töchter

„Knolle “ .
Glänzende Situationskomik

Flottes Spiel.
Reizende Ausstattung.

Gute Musik.

BerminiisBilüt
Sotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810
Täglich erstk. Spezialitäten -Shielplan.
Programm vom 1.—15. Jan . 1917:

OSkar

Albrecht
Detitschlands bester Humorist

und Vortragsküustler.
Gctta Klose I Irene Maxwell

Tanz-Künstlerin | Musik-Bittuojin
Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 « nberts
Tanz-Duo

Ambre «. Wally.
Equilibristen

GedriiSer Pascha
Türkische Exzentriker

3 « eschw. Knttrrt
Akrobat. Spott -Neuheit

3 « UP 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 7' /, Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 V r .telluugen!

3 und 77 . Uhr.



Nr. 16 . Mittwoch, 10« Fannar 1917,
-es Krieges gespielt hat . Die groteske Anpöbelung
Deutschlands im Tagesbefehl vom 25>. Dezember ist
nur der Ausfluß einer Gesinnung , die dem Zaren ge¬
stattete, während der KristS von 1914 im Telegramm¬
austausch mit Kaiser Wilhelm Deutschland zu hinter-
xehen,  nach dem Kriegsausbruch die Mordbrennereien
russischer Truppen in Ostpreußen , die Vergewaltigung
-er Deutschen in Rußland , die Drangsalierung der deut¬
schen Kriegsgefangenen zu dulden. Wenn einem deutsch¬
feindlichen Herrscher van solcher Vergangenheit auf
deutschem tl̂ vden noch irgendeine äußere Auszeichnung
erwiesen wird , dann stllte mit der Beseitigung dieses
unzeitgemäßen Brauches um so rücksichtsloser vorge¬
igangen werden, je weniger das Gegenteil geignet ist.
die Achtung des Auslandes vor deutschen Gepflogen-
heiten zu erhöhen. Dabei ist es gleichgültig, ob und in
welchem Maße der Zar durch Verzicht auf deutsche
^militärische.Ehrenstellungen den Weg zu einem ent¬
sprechenden Vorgehen selbst gewiesen hat . Wie wenig
die Verleihung solcher Ehrenstellen an ausländische
Kerrscher di? politischen Beziehungen Deutschlands be¬
einflußt haben, ist im gegenwärtigen Kriege nur zu klar
hervorgetreten . Auch in der Eigenschaft von Ehren-
Ungehörigen des deutschenHeeres haben sich ausländi¬
sche Herrscher nicht abhalten lassen, die deutschfeindliche
'Politik ihrer Regierungen noch für ihre Person dadupb
«zu übertrumpfen , daß sie — wie Zar Nikolaus — vor
Lug und Trug oder — wie die Könige von Italien und
von Rumänien — vor schnödestem Vertragsbruch nicht
zurückschreckten. Angesichts solcher Erfahrringen hat die
Zugehörigkeit ausländischer Fürsten zum deutschen
Heere für das deutsche Volk einen bitteren Beigeschmack
bekommen, der erst recht den Wunsch hervorruft , daß
gebe sinnwidrig  gewordene Ehrung eines mit uns
im Kriege liegenden Herrschers beseitigt  werde.

Sine Narrheil.
Etwas Traurig -Häßliches aus der Ariegszielerörterung

sei unseren Lesern nicht vorentbalten . Irgendwo , wir wissen
den Ort nicht, hat sich ein „Bund zur Wahrung deutscher
Volksehre" anfgetan , der in einer neuen Zeitschrift unter
dem Titel „Auf Vorposten" die FriSdensbedingungen ver-
öffenÄicht, die mir den Enail ändern zu diktieren haben. Die¬
ser „Bund " denkt sich die Sache also: „Die südafrikani¬
schen Kolonien  bilden einen Staatenbund unter der
Oberherrschaft Deutschlands , die übrigen  englischen
Kolonien in Afrika fallen an Deutschland. Ägypten  und
C y p e r n werden cm die Türkei, Gibraltar  an Spanien
zuiückgegeben. Der Sueskanal  wird der Verwaltung von
Deutschland, Österreich-Ungarn und der Türkei unterstellt,
alle übrigen Besitzungen, die England in anderen Weltteilen
und iw Mittelmeer ssch angeeignet hat, werden den Staaten
zugeteckt, zu denen sie nach der geographischen Lage oder nach
der Znürrnmensetzunq der Bevölkerung gehören, so weit die
Mittülmächte sie nicht als Flottenstützpunkte gebrauchen. Die
.englische Kriegsflotte  wird an Deutschland ausge¬
liefert , das davon einen Teil an Österreich-Ungarn abgibt.
England zahlt die Kr-eqskostei, der Mittelmächte in einer von
uns noch näher zu bestimmenden Form , und ferner eine Ent-
schädiguyg von 100 Milliarden , die in monatlichen Teilzah¬
lungen von je einer Milliarde erfolgt. Sie darf nicht in Gold
gezahlt werden, es muß vielmehr der Reichsbank ein Gut¬
haben von einer Milliarde bei der Bank von England ein-
gerävmt und die Kriegsentschädigung durch monatliche Zu¬
zahlung von einer Milliarde geleistet werden. Eme Zins¬
vergütung wird nicht verlangt . Dre Anstifter des Kriegs , Sir
Edward Grey , Asquith  und Lloyd George,  sowie die
Besatzung 'des Hilfskreuzers „Baralong " werden der deutschen
Negierung zur Aburteilung ausyetiefert . Die Grafschaften
Hampshire, Sussex, Surrey , Middlesex, Kent und Essex werden
von zehn deutschen Armeekorps auf Kosten Per Regierung von
Großbritannien besetzt und erst nach Erfüllung aller Forde¬
rungen geräumt . Der „Bund zur Wahrung deutscher Vvlks-
ehre" nennt diese Bedingungen maßvoll. Soll man etwas
hinzufügen ? Höchstens das möchte man wissen, wo die Loiite
sind, die dos ausaeheckt haben.

Die Prüfung der Kriegslieferungsvertriige.
I -. Berlin , 9. Jan . (Erg. Meldung , zb.) Der Reichs-

tagsausschuß  zur Prüfung der Kriegslieferungsverträge
trat heute vormittag zusammen. Die Beratung des Aus¬
schusses, der bekanntlich nicht vom Reichstag gewählt, sondern

. entsprechend den Vorschlägen der Fraktionen vom Reichs¬
kanzler berufen wurde, ist eine vertrauliche  und es wird
darüber ein amtlicher Bericht ausgegeben werden. Zahlreiche
Vertreter der Heeresverwaltung , des Reichsmarincamts und
des Reichoschatzamtesnehmen an der Beratuiig teil.

Wiederzusammentritt der preußischen
Kammern.

Das preußische Herrenhaus  wird jetzt zu einer
Sitzung auf Dienstag , den 2 3. I a n u a r , nachmittags 2 Uhr,
einverufen . Auf der Tagesordnung stehen das Schätzungs¬
amtsgesetz, das Gesetz zur Förderung der Stadtschaften , einige
kleinere Vorlagen und Eingaben . — Das preußische Ab ge-
vrdnetenhaus  tritt bekanntlich bereits am 16 . Januar
vtr Etatsberatung zusammen.

Ausschluß der englischen Thronanwärter
aus der Erbfolge in Koburg und Gotha.

Br . Gotha, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Gleich nach
Ausbruch des Krieges wurde in dem gemeinschaftlichen Land¬
tag der Herzogtümer Koburg und Gotha  der Antrag ge¬
stellt, die ausländischen Thronanwärter  von der
Thronfolge auszuschließen.  In der letzten Sitzung
machte Präsident Liebetcaut folgende Mitteilung darüber:
Die Verfassungskommission hat über die Frage mit der her¬
zoglichen Staatsregierung verhandelt . Diese hat die Zu¬
sage erteilt,  den gemeinschaftlichen Landtag einzube¬
rufen , sobald die Voraussetzung vorliegt, wie sie zwischen
Regierung und Bersassungskoinmission vereinbart rooröen ist.
(Bon den ausländischen Thronanwärtern komnien in erster
Linie die Angehörigen des englischen Königshauses
in Frage , dem der seit 1905 regierende Herzog Karl Eduaro
ebenfalls entstammt. Der Antrag bezweckt demnach den Aus¬
schluß der englischen  Thronanwärter von der Erbfolge in
heu Herzogtümern Koburg und Gothas

\

Wiesbadener TagblaN.
Der Kaiser an den Lübecker Senat.

W. T.-B. Lübeck, 8. Jan . Der Senat berichtete dem
Kaiser über d:e Stiftung des Senators Pass eh  l telegra¬
phisch. Hierauf ist folgendes Antworttelegramm eingetroffen:
„Sehr erfreut über die hochherzige Tat des Senators Possehl,
sage ich dem Senat üir die mich lebhaft interessierende Mir-
tetlung herzlichen Dank. Mägen die Stiftungen der freien
und Handesstadt Lübeck ihren im Dienst hes Vater¬
lands  auf dem Schlachtfeld treu bewährten Sühnen und
den Hinterbliebenen der gefallenen Helden reichen Sogen
schaffen. Mägen auch die fteundlichen Wünische des Senats
für den weiteren Sieg unserer Waffen  und eine
§1011*1̂ Zukunft Dealscülattss nach dem erkämpften ehren¬
vollen Sieg mit Gottes Hilfe in Erfüllung gehen. Wilhelm,
I . R."

Die sozialdemokratischeMinderheit unter sich.
Berlin , 9. Fan . Auf der Sonntagskonfereng der sozial¬

demokratischen Minderheit ist es nicht zu einer Spaltring zwi¬
schen den drei Gruppen gekommen. Die Spartakus -Gruppe
soll, wie der „Vorwärts " schreibt, weiter für die Spaltung
der Arbeiterbewegung wirken, während die Arbeitsgemein¬
schaft die Schuld der Parteirnindevheit zuschiebt. Die letztere
hat sich gegen die Atvmisievungstendenzen in der deutschen
Arbeiterbewegung ausgesprochen. Sie ist überzeugt , die un¬
bedingte Mehrheit der Partei hinter sich zu haben.

* Hof- imd Personal-Nachrichten. In Heiligenderg am Boden¬
see fand am gestrigen Dienstag die feierliche Beisesung der Leiche
des aus dem Felde der Ehre gefallenen Prinzen Friedrich  zu
Fürstenberg statt. Als Vertreter des Kaisers war Eeneraladjutam
Exzellenz v Plessen erschienen.

Ostprenftische Liebesgaben für die schwer arbeitenden
Industriearbeiter . Berlin,  9 . Jan . (zb.) In dem von den
Russen schwer heimgesuchten ostpreußischen Kreis P i 11«
fallen  wurden im Dezember seit dem Aufruf HiudenburgS
250 Zentner Butter und 27000 Eier  für den
Westen gesammelt und an die Zentralstelle in Königsberg
abgelieiert.

Die neuen deutsch - türkischen Verträge . W. T.-B.
Berlin,  9 . Jan . (Drahtbericht .) Die „Voss. Ztg." bringt
(wie wir mitteilten ) in ihrer Morgen -Ausgabe eine Mit¬
teilung über die Unterzeichnung eines deutsch-türkischen han¬
delspolitischen Vertrags für heute erfolgen soll. Diese Mit¬
teilung ist i r r t ü m l i ch. Gemeint sind offenbar die zwischen
dem Deutschen Reich und der Türkei verhandelten Reichsver¬
träge , für deren Unterzeichnung ein Termin aber nicht fest-
gestellt ist.

* Kommunalpolitische Projekte in Halle. Mit Rücksicht
ans 'den künftigen Dan des eigentlichen Mittelland¬
kanals  oefchloß der Magistrat , ftir 4 450 000 M. von den
Erben des Generalleutnants v. Dayensky die Bovburg
Giobichenstein und die frühere Domäne Serben anzukaufen,
um neben der Möglichkeit einer großzügigen Wöhnungspolitik
Gelände für die Anlegung eines großen Hafens  zu ge¬
winnen.

* Holländische Studienreise nach Berlin . Der Amster¬
damer Schöffe Wibaut har mit zwei anderen Mitgliedern ider
Amsterdamer Nahrungsmiktelkvmmisston eine Reife nach
Deutschland zum Studium der Komwunakversorgung mit ge¬
kochten Speisen in Hamburg und Berlin angetreten.

Heer und Zlotte.
Kapitänleutnant Bus; , der das russische Munitionsschiff

„Suchan " erbeutet hat, ist ein geborener Crefelder . Er ist
34 Jahre alt . Im Jahre 1901 trat er als Seekadett in den
Marinckd-ienst, wurde 1904 Leutnant zur See und 1911 Kapi¬
tänleutnant . Vor dem Krieg war er Erster Offizier .ruf
S . M. S . . Vulkan", dem Mutterschiff der U-Boote. Seit Be¬
ginn des Kriegs ist er Kommandant eines Unterseeboots.

£lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie vergessenen.
Lange vor Ausbruck, des Weltkriegs, als noch niemand

an die Möglichkeit eines solchen dachte, wurde in einer Be¬
ratung , die in Wiesbaden in Gegenwart der maßgebenden
Körpevschaften stattsanid, zu der Frage Stellung genommen,
wie das unauskömmliche Gehalt der Ge-
meinbeförster  des Regierungsbezirks Wiesbaden ver¬
bessert werden könnte. Man kam allgemein zu dem Ergebnis,
daß bas Einkommen die -er Beamten nicht mehr zeitgemäß,
sondern unzureichend sei. Eine Neuregelung und damit
Besserstellung der Gemeindeförster bezüglich ihres Dienstein-
kommens wurde in Aussicht gestellt. Leider blieb es, wie
schon so oft, bei dieser Einsicht. Der Krieg brach auH, und
heute, nach 2yz langen , harten Kriegsjahren , ist, so wird uns
kuS beteiligten Kreisen geschrieben, die Not dieser Beamten-
Uasse aufs höchste gestiegen. Wohl ist einzusehen, daß mitten
im Krieg eine Neuregelung der Gehälter nicht stattfindea
kann, aber völlig unverständlich bleibt es, warum gerade die
(Äemeindeförster von der Kriegsteuevungszulage ausgeschlossen
oleiben, zumal ja schon vor dem Krieg, wie oben gesagt, das
Diensteinkvmmen 'der Förster als unzureichend befunden
wurde. Uten wende hierbei nicht ein, 'daß diese Teuerungs¬
zulage nur den Staatsbeamten gewährt wurde , denn auch
den Volksschullebrern der Landgemeinden wurde die Zulage
zugebilligt. Daß düste Zurücksetzung in den Försterkreisen
als ungerecht empfunden wird, ist Tatsache. Beträgt doch das
H ö ch stg e h a l t der Gemeindsförster heute noch 1800 M., wie
>dies schon vor etwa 10 Jrhren der Fall war ! Wie ,damit eine
Familie bei den heut-gen Lebensmittelpreisen , ganz abgesehen
von Krankheit und anderem Mißgeschick, auskommen soll,
ahne in schwere Not zu geraten , darauf wird eine Antwort
schwer zu finden sein. Mögen diese Worte an maßgebender
Stelle ein gütiges Gehör finden , möge man sich der Vergesse¬
nen wohlwollend erinnern , die stets treu und zuverlässig .ihren
'Wichten imchkamen und weiterhin Nachkommenwerden, -ß-

vehanet nicht unnötig Geld zu Hause!
In der Empfehlung des bargeldlosen Ver¬

kehrs  wetteifern seit langer Zeii die Presse, die Reichsbank,
die Gvoßbonken und Genossenschaften sowie Reichs-, Staats -,
Kreis - und Stadtbehörden . Vieles ist erreicht, mehr noch bleibt
zu tun übrig . Die Wichtigkeit des llbeoweisnngsverkehrs für
unser« Volkswirtschaft ist noch nicht überall genügend erkannt,
die Gleichgültigkeit vieler Leute noch nicht überwundeu.

Morgen-Ausgabe. Erstes Vlart. Breite 8»  ,
Einen großen Schritt kämen wir weiter , wenn jeder Ge¬
schäftsmann, jeder Handwerker ein Bankkonto  unterhielte
uiib auf seinen Briefen und Rechnungen seine Banlver-
biuidung augäbe. ES ist gar nicht nötig, «daß der Kontoinhrber
große Umsätze macht; viele «ivenig ergeben auch ein viel?
Manche Bankinstitute haben ihrer Kundschaft einen Stempel:
„Bankkonto bei . " kostenlos zur Verfügung gestellt.
Zu Anfang wurde er benützt, meistens blieb, er bald unbenutzt
liegen. Hier könnte und sollte das kaufende Publikum eiu»
greifen ! Schreiber dieses fragt telephmpsch oder schriftlich bei
jedem Einreicher einer Rechnung cm̂ vo er sein BanAonto
führt , und bezahlt gegebenenfalls nur durch Überweisung von
seinem Konto auf das des Lieferanten . Unterhält dieser kein
Bankkonto, wird er auf die Vorteile desselben aufmerksam
gemacht mit dem Anfilgen, daß künftig nur bei Lieferanten
getauft werde, die den Überweisungsverkehr ermöglichen.
Wenn ein großer Te'l des kaufenden Publikums den gleichen
Zwang ausübte — und ohne Zwang scheint es leider nicht zu
gehen ■—, könnte der Erfolg nicht ausbleiben . Zwangsmaß¬
regeln sind an sich gewiß keine erfteuliche Erscheinungen ; in
dwsem Fall aber wird dem Vaterland und dem Lieferanten
selbst ein Dienst erwiesen, der sie entschuldigt, und wir alle
haben uns an viel härtere Zwangsmaßregeln gewöhnen
müssen.

Anch.auf etwas «rüderes sei noch einmal aufmerksam ge¬
macht. Ter Ruf : „Bringt euer Gold zur Reichsbanck" hat
seine Wirkung getan ; viel Gold dürste nicht mehr im Privat¬
besitz sein. Aber der Geldumlauf hat während des Kriegs ge¬
waltig zugenc-mmen. Zum Teil liegt das daran , daß höhere
Barbestände als sonst von der Bevölkerung aufgespeichert wer¬
den. Namentlich aus dem Lande halten viele Leute, wie
früher das Gold-, so jetzt Silber - und Papiergeld zurück, statt
es zur Bank zu bringen . Darin liegt eine Gefahr
für unsere Währung.  Die Reichsbank kann ftir
100 M. Gold das sie im Keller hat , 300 M. Banknoten aus¬
geben. Sw muß demgemäß auch für 300 M. Banknoten , die
sie ausgibt , 100 M. Gold im Keller haben.

Wer unnötig 300 M. Papiergeld zn Hause oder in der
Tasche bebält , versündigt sich ebenso, als Ivenn er 100 M.
Gold zurückbehält!

Pjlichl eines jeden Staatsbürgers ist es, zur Verringe¬
rung des Geldumlaufs beizutragen und zu dem Zweck mög¬
lichst alle Barmittel seiner Bankverbindung zuzuführen ; bei
dieser kann er ja jeden Augenblick«durch llberweifuirg , Scheck
cder Barabhebung wieder über «das verfügen , was er gerade
gebraucht.

— Stabtvcrordnttensitzung . Freitag dieser Woche, nach¬
mittags 4 Uhr, findet eine Sitzung der Stadtverordneten mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Beschaffung von weiteren
«drei elektrischen Zugängen und Umbau des Pferdestalls in
der alten Artilleriekaserne. Der . Fin .-A. 2. Vertrag mit der
Stadtgemeinde Biebrich wegen Stromlieferung . Ber . Fin .-A.
3. Antrag auf Weitererhebung der Wertzuwachssteuer in der:
für das laufende Jahr 'bereits beschlossenen verminderten Um¬
fang. Ber . Fin .-A. 4. Verpachtung einer städtischen Grund .-
fläche im Distrikt „Hellkund" an die israelitische Kultusgc-
meinde zur Erweiterung des israelitischen Friedhofs daselbst.
Ber . Fin .-A. 5. Vertrag mit Walthers Erben , betr . 'die Frei¬
legung und den Ausbau der Verbindungsstraße von der obe¬
ren Wilhelmstraße nach der Geisberg - und Kapellenstratzc.
Ber . Fin .-A. 6. Vertrag mit den Weinhändlern Linel und
Rosenstein, betr. Freilegung der Brrbindnngsstvaße von der
oberen W.lhelmstcaße nach der Geisberg - und Kapellenstvaße.
Der. Fin .-A. 7. Bewilligung von Teuerungszulagen ftir Be¬
amte . Lehrer und Arbeiter . Ber . Fin .-A. 8. Ankauf einer
Grundfläche sW'geteil ) vom Hölzhackerhäuschen nach der
Fischzuchtanstalt vom Bezirksveüband des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Ber. Fin .-A. 9. Bewilligung von 500 Di. an
den „Verein Kolonialkriegerdauk" in Berlin . Ber . Fin .-A.
10. Bewilligung von 15 000 M. für die Beschaffung eines
TrockenapparatZ für Schlachtabfälle. Ber . Bau -A. 11. Vor¬
lage. betr. die baul 'che Herrichtung des Metten Obergeschosses
im alten Museum. Ber. Bau -A. 12. Fesffetzung des Witwen¬
geldes filr die Witwe des technischen Sekretärs Karl Kolditz.
13. DeSgle'chen des- Witwen-- und Waisengeldes für die Hin¬
terbliebenen des Miitelsckmllchrers Otto Ziegler . 14. Neu¬
wahl eines- Armenpflegers für das 5. Quartier im 1. Armen¬
bezirk, sowie je einer Armen- und Waisenpflegerin 'für den
2». und 12. Nrmenbezirk. 15. Neuwahl des Wahlausschusses
für das- Jahr 19>7 und Beauftragung desselben, bis .zur näch¬
sten Sitzung Vorschläge zu machen für die Wahl «der übrige«,
Üänidigen Ausschüsse. 16. Desgleichen des Stadtverordueten-
Vorsteher? und dessen Stellvertreters sowie des Schriftführers
wt4>dessen Stellvertreters auf die Dauer von 2 Jahren (1917
und 1918) gemäß § 41 der Städtearldnung.

— Was kostet eilt Liter Milch für Kranke ? Diese Frage
wirst ein Leser aus Eltville  auf , und er beantwortet sie:
Einen Kranken kostet der Liter Milch 68 Pfennig.  Hier
sein Beweis : Kost»n der Milch (in Eltville ) 36 Pf . Hierzu
koniinen folgende Unkosten: Untersuchung durch einen
Spezialarzt , der pflichtgemäß bescheinigt, daß der Kranke täg¬
lich % Liier Vollmilch auf 6 Monate erhalten ncnß 6 Di., Be¬
scheinigung und Prüfung des Attestes durch den Königl.
Kreisarzt , «der y >Liter auf 2 Monate als ausreichend erachtet,
3 M., Pcrtokosten auf das Hin- und Hevsenden des AttestcS
ufw. 66 Pf ., zusammen 9.60 M. % Liter Milch auf 60 Tage
ist zugestanden, folglich treffe7i auf den Liter 32 Pf . Unkosten,
wodurch 'sich der Preis auf 68 Pf . stellt. Ist das Honorar
für das ärztliche Zeugnis geringer , so ermäßigt sich natürlich
auch der auf den Liter enffallende Betrag . Der Einsender
meint , es ließe sich zwar nichts dagegen eiNivenden, wenn
oer untersuchende Arzt das Zeugnis berechne, aber es sei nicht
ui Ordnung , daß unck, der Kgl. Kreisarzt für die Prüfung des
Attestes, an der dock« der Kranke nicht das geringste Interesse
hnbe, von-diesem bezahlt werden müsse. In Wies baden,  wo,
wie überall , die Krankenmilch ebenfalls durch den Attestzwang
verteuert wird (n«as nicht gut ist, sich aber leider nicht ändern
läßt ), trägt , wie es sich von selbst versteht, die S t a d t v e r ^
w a l tu ng d i e K o st e n, die aus der Prüfiing der Kranken¬
zeugnisse durch den als Vertrauensarzt tätigen Kreisarzt
entstehe».

— Kleintierzucht. -In den Räumen des Frankfurter
Hcruptgüterbahnhofs fand am Sonntag und Montag eine stark
beschickte Ausstellung von Kle intier e n des Ei sein
bahner - Kleintierzuchtvereins  für den Direk¬
tionsbezirk Frankfurt statt. Die Ausstellung bot ein treff¬
liches Spiegelbild von den reichen Erfolgen der seit Kriegs-
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ausbruch von den Eisenbahnern mit Eifer betriebenen Klein¬
tierzucht. Die Eifenllxchnbirektion hatte Iber Ausstellung
500 M. für Preise zur Verfügung gestellt; auch die bewach-
barten LantdwirtschaftSkammern hatten Preise gestiftet. Die
Ausstellung , die van dem Schutzherrn des Züchtervereins
Eiscnbahnvirektionspräfiidentcn Reuleaux eröffnet wunde, er¬
freute sich eines sehr regen Besuchs.

, — Eine Unzuverlässige. Die Händlerin MaihMe Meyer
aus Hnlzhaufen ü. A. hat, ohne dazu berechtigt zu fein, mit

; B utter  und E: etn  gehandelt . Ihre Hauptabnehmer hatte
ste in Wiesbaden. Jetzt ist der Frau >der Handel mit Lebens«
initteln wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden. Außer¬
dem 'st ein Strafverfahren gegen sie anhängig , ebenso gegen
tue Erzeuger der Butter.

— „Nach sechs Wochen wird für Schuh-Reparaturen nicht mehr
garantiert ". So lautet ein Plakat , das man in vielen Schuh-
reparattirgeschästen angebracht findet. Was aus dieser Ankündigung
zu machen ist, wissen die wenigster. Der Inhaber des Geschästs
aber legt in, allgemeinen den Sinn hinein , daß er berechtig, sei,
Schuhe, welche binnen sechs Wochen nicht abgeholt sind, in seinem
Interesse zu verwerten . Das ist natürlich irrig . Das Schöffenge¬
richt verurieilte einen Schuhmachermrister, der auf Grund eines der¬
artigen Plakates nach kurzer Zeit schon ein Paar ihm zur Repara¬
tur übergebener Schuhe verkauft und sich geweigert hatte , dem recht-
»näßigen Eigentümer den Erlös zu geben, wegen Unterschla¬
gt ! g u n g zu einer kleinen Geldstrafe.

— Kleine Notizen. Am kommenden Freitag wird die zweite
große Versteigerung von st attische m Holz  im Distrikt
Oberes Babnholz obgehalten. Zum Ausgebot gelangen 336 Raum-
unter Bullau -Scheit- bezw. Prügelholz und 1600 Wellen. Zu-
sammenkunstsort ans dem Neroberg. — Heute abend 8sh Uhr findet
ln der R i n g k i r che sür die Kriegsandacht eine Gebetkver-
scmmlung  statt , in welcher die Herren Pfarrer D . Schlosser
und Schußler  über das Thema: „Die Völker und ihre Herrscher"
sprechen werden. Die Gcmeindegliedcr sind hierzu herzlich erngc-
laden.
vorberichte über ttunst, vorlrSge und verwandtes.

* Konzert. Im heutigen Mittwochskonzert in der
Marltkrrche,  welches wie stets um 6 Uhr beginnt , werden
Heinrich Schiteider (Tenor ), Konzertsänger von hier , sowie ein
Frauenchor aus Mitgliedern des Rmg - und Lutherkirchenchores
initwirkcn Herr Schneider wird Rezitativ und Arie : „So ihr mich
vo« ganzem Herzen suchet" von Mendelssohn sowie em „Deutsches
Kriegsqelcr " von F. Hummel singen. Der Franenchor wird die
„Messe" für dieistinnnigen Frauenchor von Rheinberger , bei der
Franz Knöner freundlichst die Orgelbegleitung übernommen hat , ver¬
tragen . Auf der Orgel wird Friedrich Pctersen Passacaglia und
Doppclsuge in L-Moll von Bach spielen. Jeder Besucher ist zur
Eninahnie einer Vortragsfolge zu 10 Pf . verpflichtet. Der Rein¬
ertrag ist sür das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Tie Monopol-Lichtspiele bringen als aktuelle Neuheit ab beut«
bis unwiderruflich Freitag den neuesten Tanz -Film in 4 Akten:
„Marjas Sonntogsgewand " heraus , welcher der deutschen Tänzerin
Olga Desmond n. a. Gelegenheit zu rumänischen Volkstänzen gibt.
Im reichhaltigen Beiprogramm werden d' e neuesten Kriegsbilder,
die Krönung Karls I ., König von Ungarn , sowie einige neue Lust¬
spiele und Naturaufnahmen von Helcnenthal bei Wien vorgeführl.

* Tha' iatheatcl . Ab beute gelangt das Lustspiel der Treumann-
Larsen Serie : „Scheven kontra Fe 'tcnberg" zur Erstausführung.
Außerdem ein gutes Beiprogramm . In Vorbereitung befindet sich
Prosesior Max "Reinhardts Schöpfung „Das Mirakel ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonnenberg , 8. Jan . Der Gemeindevorstand beschloß, das

Gesuch der evangelischenPfarrei wegen der baupolizeilichen Genehmi¬
gung für die Einsriedigungsmauer bei dem Besitztum der Pfarrei
am Krct' zberg zu befürworten . — Der Ankauf und die Verteilung
von 94 Zentnern Nußkohlen an die Kriegerfannlien hierselbst wurde
gutgcheißen. — Gentäß der gutachtlichen Äußerung der Königlichen
Obcrförsterei wurde das Gesuch des Wagnermei 'ters Lenz in Wies¬
baden aus Abgabe von 10 Festmeter Buchenstammholz genehmigt
unter Festsetzung des Preises von 40 M . sür den Festmeler . — Von
den Aufwendungen aus Gemeindemitteln im Betrage von 1819 M.
zu Kriegsurblsahrtszwecken im September 1916 sind aus Staats¬
mitteln 1111 M . zurückerstattet worden. — Im Dezember 1916 hat
oie Gemeinde für Kriegs Wohlfahrtszwecks2180 M . verausgabt . —
Die auf Grund der gesetzlichen Vorschriften und ans Grund der Be¬
willigungen aus Kreismitteln gezahlten Unterstützungen für di«
diesigen Kricgerfomilien betragen im Dezember 17 525 M . — Im
Mai 1915 hatte die Gemeinde unter Zustimmung der Aufsichtsbehörde
mit dem Aagncrmeister Johann Höfe! die Vereinbarung getrosten,
daß nur ein Bulle gehalten werden solle. Rach dem Gutachten des
zuständigen Kreistierarztes soll aber nunmehr mir Rücksicht aus die
Bedeutung der Biehzucht ein zweiter Bulle angeschafft werden.
Herr Höfel hat sich erboten, die Bullenhaltung weiter zu übernehmen
gegen Zahlung einer Entschädigung von 750 M . sür jeden Bullen.
Wegen Abschluß des Vertrages soll der Gemeindevertretung als-
bald Vorlag , gemacht werden. — Gemäß dem Beschlüsse der Ge-
meindevettictung vom 13. Dezember 1916 sollte der Gemeindevor-
stand wegen Auftiahme eines Darlehens von 35 000 M . die er-
forderlichen Schritte untcinchmen . Nach der inzwischen einge-
ganqenen Antwort ist die Nasianische Landesbank zur Gewährung des
Darlehens bereit gegen Zahlung von jährlich 5% Proz . Zinsen und
Tilgung . — Bon der Aufsichtsbehörde und von der Landwirtschasts-
kaminer ist die Bildung von örtlichen Anlaukominijsionen zur
Förderung der Feldbestellung angeregt worden. Da der Gemeinde-
Vorstand diese Aufgaben bereits seit dem Jahre 1915 freiwillig über-
ncnimcn und erfüllt hat , soll die Aufsichtsbehörde gebeten werben,
es bei dem bisherigen Verfahren zu belassen. — Die Holzversteige-
rnna am 6. Januar bat ein befriedigendes Ergebnis gehabt. Die
Versteigerung wurde genehmigt.

Ftus dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsverfammlungen.

* Der erste wiffenfchaftlicheAbend des „N r s s a u r s che n Ver¬
eins für Naturkunde"  findet in diesem Jahre Donnerstag,
abend 8V2 Uhr pünktlich im Zivilknsino statt Dr . L. Grünhut wird
einen Bortrag halten über Flußwasser und Trmkwasfer . Gäste,
auch Damen , sind willkommen.

* Im „Kaufmännischen Verein"  findet Sonntag im
Fesisaal der Turngescllschaft ein Lichtbildervvrtrag des bekannten
Krleasberichtersiaiters der „Frankfurter Zeitung ", Eugen Kalk-
sckmidt, statt . „Die Mauer im Wrsten" lautet das Thema, das
Sinn und Wesen der unterirdischen beweglichen Festung erläutern
soll. Er wird ferner die Art der Kriegssührunq klar legen, die
eine naturnctwe , tige Folge dieser unterirdischen Anlagen ist.

Gerichtssaal.
ö . Der Gipfel des Leichtsinns. Der Gönner P . I . Wonnen-

in a che r aus Griesheim saminelte und verkaufte im September
irrigen Jabres Pilze,  obwohl er absolut nichts von Pilzen ver-
stehl In verschietenen Fällen hat er denn auch seinen' Abnehmern
giftige Pilze znacführt , die in zwei Fällen zu schweren Erkrankungen
und in einem Falt zum Tode eines Kindes sühnten. Bemerkenswert
ist, daß er Pilze , auf deren Giftigkeit er ausdrücklich aufinerksant
gemacht worden ist, trotzdem verkaufte. Erst nachdem Untersuchung
gegen W. cingeleitet war , kaufte er sich einen Pilzatlas . Er selbst
Hot, wie er bestctigte, nie van seinen Pilzen geg.-'sen, weil er nicht
wisse, wie sie zubereitet würden . Der Angeklagte, der in grob fahr¬
lässiger Weise gehandelt, wurde von der Mainzer Strafkanimer zu
1 Jahr Gefängnis  verurteilt.

— Handel mit dem Feind«. Der Kaufmann Artur F 0 r ch.
b e i m c r , der Letter der bekannten Frankfurter Holzhandlung Hugo
Forchheimer, die >n New-Orleans ein Zweiggeschäft besitzt und von
dort aus Holz nach England geliefert  hat , wurde des¬
halb vrn der Frankfurter Straftammer z« 10000 M Gelb¬
st r e s e verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Große Überschwemmung in Budapest.

Drahtbericht unsere? Ni.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 9. Jan . (zb.) Die Tvnau hat Alt - Ofen

auf weite  Strecken überschwemmt. Die SzevueÄert -, Ducha-
urtb Apabgasse stehen unter Wasser. An vielen Stellen ist
Las Wasser in die Wohnungen zu ebener @iöc eingefcru nfflti.
In den Straßen kann der Verkehr nur durch Drücken aufrecht
erhalten werben. Ein Pionierbataillon ist eifrig mit
Rottungsarbeiten beschäftigt. An mehreren Stellen wurden
Dampspumpen ausgestellt, um das Wasser abzuz '.ehen, unü
alles wird awfysboten, um einer Ausbreitung der Gefahr vor-
zubeugem Für die Pefter Seite , welche an der Donau liegt,
rst noch keine Hochwassergefahr vorhanden, obwohl auch hier
bereits das untere Kai 20 bis 50 Zentimeter unter Wasser
steht. Die hier untergöbrächten Kanzjleien und Magazine
der Dampffchiffahrtsgesellichaften konnten noch rechtzeitig ge¬
räumt werden. Die neuen Steindämme der Margareten-
Jnsel gewähren dieser vollkommenen Schutz. Das Hochwasser
hat »umeist die von der ärmeren Bevölkerung bewohnten
Stadtteile von Alt-Ofen heimgefucht.

*

Ein großer Warenbetrug gegenüber einer Stadt. W . T.-B.
Berlin,  9 . Jan . (Eig. Drahtbertcht ) Ein Warenbetrug in
de von 210 000 M . wurde gegen dre Stadtgcmemdc Neu-Ko.ln
verübt Der Vorsteher der Abteilung sür Lebensmittelsachen -rhlett
von dem ihm geschäftlich bekannten östcrrerckisckenSoldaten « ch. ein
Angebot von einem Waggon Plockwurst aus Holland, das später noch
auf einen Waggon geräucherten Speck ausgedehnt wurde . ^,er
MagisiratSbcamtc kaufte beide Waggons , nachdeni sich Sch. noch aus
Oberleutnani H und den Kaufmann R. berufen hatte . Dre Waggons
sollten aus einen Militärftachtbrief laufen und zun: Per,and ,ertig
auf dem Babnbas Aachen stehen. Als sich die Ankunst verzögerte,
fragte der Käufer in Aachen an, wo scdock nichts von loschen
Waggons bekannt war . Der Betrüger ist nach Bereinnahmung des
Konfpr eiles von 210 000 M . verschwunden.

Ein großer Fischdampser gestrandet. Fredrickstod,  8 . Jan.
Der große Ftschdampfer „Jupiter " ist nachts gestrandet und wird
wahrscheinlich wrack werden.

Erdbeben in Italien . W . T.-B . Bern,  8 . Jan . Der
..Corri -re della Sera " zufolge fanden in Ligurren zwei sehr starke
Erdstöße statt. Unter der ins Freie flüchtenden Bevölkerung brach
eitle aewaltige Panik ans . Schaden ist nicht angerichtet worden.

103 Jahr - alt. Essen,  8 . Jan . In der Gemeinde Briet-
bansen, Kreis Kleve, feierte Frau Gertrud Schöumg in geistiger und
körperlicher Frische ihren 103. Geburtstag.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 3. bis 3 Januar führt aus:
Seit dem 14. Dezember 1916 sind die Ackerbohnen
und Peluschken  ebenso wie alle anderen Hülsen¬
früchte beschlagnahmt. Sie dürfen nur an die Bezugs-
vereinigur . g der deutschen Landwirte  in
Berlin oder deren Kommissionäre abgesetzt werden. Jeder
anderweitige Verkauf, auch an Kommunalverbände und
Truppenteile, ist verboten. Seit dem 1. Januar darf Hafer
nur noch in bestimmten Mengen an Pferde und andere Ein¬
hufer sowie an Zuchtbullen verfüttert werden, dagegen nicht
mehr ar Arbeitsochsen, Zugkühe und Ziegenböcke. Der
Kriegsausschuß für Ersatzfutter  in Berlin, Burggrafen-
Straße 11, gibt auf Anfragen Auskunft über die Herstellung
und Yerfütterung von Futtermehl aus Klee-, Seradeila-,
Luzerne- und Wiesenheu.

Das Kriegsernährungsamthat bereits vor längerer Zeit
angeordnet, daß die Viehhandelsverbände auch noch nicht
ausgemästete Schweine, Ferkel und sogenannte Futter-
sihweine, abnebmen, wenn der Besitzer diese nicht weiter
füttern kann. Da es sich hierbei nicht um Schlachtvieh-
Avare handelt , ist den Viehhaiidelsverbändon mitgeteill wor¬
den, daß sie für Tiere, die kein Schlachtvieh sind, Preise au-
legen dürfen, die insofern von den Preisen für Schlacht¬
vieh abweichen, als für Gewichte der zwei untersten
Klassen der Skala für Schlachttiere der Preis der Klasse
über 70 kg gezahlt werden darf. Dies gilt also nicht, wenn
es sich ausnahmsweise um Stücke ganz leichter Rassen
handelt, die schon mit etwa 60 kg schlachtreif sind. Die
Viehhandelsverbände  sollen Ferkel und
Futter Schweine dann zur Abschlachtung
stellen, wenn es nicht gelingt, sie zur Weitermästung, ins¬
besondere mit Hilfe der Heeresverwaltung, zu bringen. Der
Brandenburg - Berliner Viehhandelsverband zahlt vqjn
1. Januar ab nicht mehr 10ÜM. Prämie für jede von außer¬
halb in die Provinz Brandenburg eingeführte Milchkuh. Er
behält sich vielmehr vor, solche Prämien nur in den Fällen
zu gewähren, wo die Einführung des Milchviehes unmittel¬
bar durch seine oder der IvommunalverbändeVermittlung
erfolgt.

Die für Wild  festgesetzten Höchstpreise  gelten
auch für alles aus dem Auslande eingelührte Wild. Aus-
nahmeerlunbnisse zum Verkauf über Höchstpreis sind bis¬
her vom Kriegsernährungsamt nicht bewilligt, sondern,
wenn beantragt, ausnahmslos abgelehnt worden.

Die englische Regierung  hat die Maisver-
sorgufig des Landes selbst in die HauJ genommen Die
Weizerkommiseionwird die Kontrolle übernehmen. Diese
Maßnahme ist jedenfalls mit Rücksicht auf die Streckung
des Weizenmehles  durch Maismeld getroffen. Die
Weizen einte in Argentinien beträgt in diesem Winter
2 106 000 Tonnen gegenüber 4 698 000 Tonnen im Vorjahre,
hei Hafer 488 000 Tonnen gegenüber 1 093 000 Tonnen. Die
Ernte muß demgemäß als eine völlige Mißernte  be¬
zeichnet werden.

Auf dem deutschen Getreidemarkt  war die
Geschäftstätigkeitminimal, zumal auch die Ankünfte keine
nennenswerte Steigerung erfuhren, ln Saatgetreide kann
sich das Geschäft nicht entwickeln, weil die Bestimmungen
noch immer nicht erschienen sind. Für Saaten und Gräser
erhielt sich die feste Stimmung. Die Umsätze hielten sich
in den engsten Grenzen. Für Seradeila zeigte sich in den
letzten Tagen etwas Angebot, nachdem sich die Verbraucher
einige Zurückhaltung aufgelegt hatten. Industrieller war
etwas lebhafter umgesetzt. Sofort lieferbare Ware war zu
300 M. ab mecklenburgischerStation, außer den bekannten
gesetzlichen Vergütungen und gegen Bezugsschein käuflich.

Berliner Börse.
$ Berlin. 9. Jan. (Eig. Drahtbericht) Den Gesprächs¬

stoff an der Börse bildeten heute die Ausführungen über
die Finanz- und Steuerfragen, die bei den Tagungen der
wirtschaftlichen Verbände gemacht worden sind. Es
herrschte eine allgemeine Zurückhaltung vor, so daß auf
fast allen Marktgebieten leichte Rückgänge festzustellen
waren. Daneben gab es aber wiederum einige Hebenwerte,

herrschend.
Banken nnd Geldmarkt.

W. T.-B. Keine Getreideinformationenmehr in London.
London, ». Jan . (Eig. Drahtbericht) Informationen über
Getreide werden offiziell nicht mein ausgegeben.

* Ausnahmsweise Zulassung von Zahlungen an da»
feindliche Ausland. Auf Grund der Bekanntmachung, be¬
treffend wirtschaftliche Vergeltungsro aßregeln gegen
Italien,  vom 24. November 1916 werden Zahlungen, die
zum Erlangen, Erhalten oder Verlängern des Patent-,
Muster- oder \Wareozeichenschutzes für Angehörige des
Reichs, der verbündeten oder der neutralen Staaten er¬
forderlich und nach der genannten Bekanntmachung ver¬
boten sind, bis auf weiteres zugelassen.

Industrie und Handel.
* Die Gründung des Zentralverbandes der ehemisch-

tcchnisclien Industrie. Berlin,  9 . Jan. Hier ist gestern
in einer gut besuchten Versammlung die bereits angekün¬
digte Gründung des Zentralverbancies der chemisch-tech¬
nischen Industrie stattgefunden. Als Zweck <Uc neuen Ver¬
bandes wurde die Wahrnehmung der Interessen der
chemisch-technischen Industrie bei der Rohstostversorgung
während des Krieges und in der Übergangswirtschaft bei
der Durchführung des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst in allen Ausfuhr- und Zoll kragen bezeichnet,
ferner zwecks Herbeiführung einer einheitlichen Behand¬
lung der chemisch-technischen Fabrikate, insbesondere der
Markenartikel, und zwecks Bereitstellung einer Auskunfts¬
stelle für die Mitglieder in allen Frachtfragen sowie zwecks
Kreditschutz durch Auskunftslisten.

* Der Verband ostdeutscher Kalkwerke, Oppeln, er¬
höhte mit Beginn des Monats Januar den Kalkpreis um
5 Pf. für den Zentner.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktcnmarkt. Berlin,  9 . Jan.

Frühmarkt.  Preise gegen gestern unverändert.
W. T.-B. Berlin, 9. Jan. Warenmarkt.  Eine Ände¬

rung in der Lage des freien Produktcnverkehrs ist nicht
oingetreten; die Anlieferungen blieben im Hinblick auf
die kalte Witterung sehr gering. Die Nachfrage für Rüben,
Heu und Stroh wird dagegen immer dringender. Das Ge¬
schäft in Hafer gegen Bezugsschein ist etwas belebter. Am
Saateumarkt fanden einzelne Abschlüsse in Seradeila statt.

letzte Orahtberichte.
Kaiserliche Anerkennung sür eine bayerische

Division.
W. T.-B. Berlin , 9. Fan . (Amtlich. Drahtibericht)

Deine Majestät der Kaiser hat dem Könrgl. bayerischen Gene¬
ralleutnant Ritter v. Kneußll  durch folgendes Allerhöchstles
Handschreiben das Eichenlaub zum Orden P 0 ur
le merite  verliehen : „An den Kömgl. bayerischen Gene¬
ralleutnant Ritter v. Kneußll, Kommandeur der König!, bahe-
reschen 11. Jn -fanteriedivisirm, bei dom Armeeoberkommando
Mackensen. Mein lieber Gen«valbe-uinant Ritter v. Kneußll
Ich verleibe Ihnen heute zu dem ZeitpunÄ , an dem Sie die
rnhmreich,' n SchLrchtfelderRumäniens  mit Ihrer KönigL
bayerischen 11 . Infanteriedivision zu neuem
Wirken  Verlusten , das Eichenlaub zu meincm Orden
Pour le merite . Seit ihrer Aufstellung stehen Sie an der
Spitze die' er überall bewährten Division,  die auf
den verschiedensten Kriegsschauplätzen in West und Ost unver¬
gänglichen Lorbeer geerntet hat . Di« Namen Pvezomysl,
Verdun , Argesul und Filipesti sind Marksteine t>« Sieges-
musibahn, aus dxr Sie mit fester Hand und zielüewutzter
Sicherheit Ihre tapferen , stets kampffreudigen Truppen von
Erfolg zu Erfrsig y-sührt haben. E<b ?n Sie der braven Divi¬
sion meine hohe Anerkennung und meinen Gruß mit den
besten Wstnschsn bekannt. Wilhelm, I . R."

Der aus Rom vertriebene päpstliche Äetzeimkämmerer.
Sr . Lugano, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der aus

Rom ausgewiesen - deuts he Prälat Msgr. v. G c r l a ch, der
erste Geheimkämmerer  des Papstes , ist in Lugano
angekommen. Die Entfernung v. Gerlachs erfolgte auf
drohende Pression  der Ententediplomaten.

Ein Engländer, der doch wenigstens über den Frieden
reden will.

Sr . Rotterdam , 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
„Rotterdamsche Courant " meldet auS London : Der frühere
Lordkanzler Buckmaster  erklärte am Samstag in einer
öffentlichen Versammlung , alle Friedensvorschläge sollten
möglichst bald  veröffentlicht und nach gründlicher Überlegung
beantwortet werden. Kein Vorschlag sollte ohne weiteres a b-
gelehnt  werden.

Besuch de« Prinzen Johann Georg von Sachsen bei den
deutschen Kriegsgefangenen in der Schweiz.

W. T.-B. Dresden , 9. Jan . (Drahtbericht .) Prinz Johann
Georg ist gestern abend nach der Schweiz abgereist, um im
Auftrag des Königs die deutschen Internierten zu besuchen
und ihnen Liebesgaben aus der Heimat zu überbringen.

Günstiges Ergebnis der 5. ungarrsche» Kriegsanleihe.
Sr . Wien, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das „Wiener

Tagblatt " meldet aus Ofen-Pest : Heute ist der letzte Zeich¬
nungstag der 5. ungarischen Kriegsanleihe . Obwohl das end¬
gültige Ergebnis noch aussteht, wird von maßgebender Sette
erklärt , daß das Ergebnis jenes der 4. Kriegsanleihe nicht
nur erreiche,  sondern sogar überschreite.

vie lNorgen -Ausgabe rnnfatzt 8 Seiten
und die DerlagSbeilage „Der Roman".

Hauptschristletter: fl. Hegerhorft
verautw-rtlich für deutsche Politik: A, tzegeehorst;  für Au«Iand«„ IIt»k:
Dr phil K Sturm:  sür de» Unterb»I;un»«leil: B ». Nauendorf:  sür
Nachrtchle» au« Wiesbaden unk den Nackdarbezirten: I S .: fr Diesenbach:
für Ä,r1chl»sa»I tz. D:esenbach: für  Sport und Lusttahrt: 3 . 8 .: S Losacker;
tüt Bermlichie« und den Brieslasten ffi. LoSacker: für den YaudelSteil SD. Etz:

für dir Anzeigen und Reklamen: S>. Dornauk!  süuulich in «eiesbaden.
»ruck und Lertag der U. Scheilenberggchkn pos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder SchrtfNetrang: 12 bi» 1 Uhr.

Serie  4 « Mittwoch, 10 . Januar 1017. Wiesbadener Tagblail. Morgim-Audgabc. Erstes Blatt. Rr. 18.
für die bei an?leb enden Kursen Kauflust bestand. Im Ver¬
laufe machten sich vei schiedentlieh Ansätze zu einer Be¬
festigung bemerkbar, doch blieb die GoscliäftsstiUe vor-
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Inhalt
i) a » *w« t * »« ** MN Pr .- Low

U BrauDsehwsigiaehe Pr&mien-
Anleihe (20 Taler -Lose).

J) Jongn «-*ei6peoe-Bis*Bb.,*XOM.
4; Nassaoisebe Landes bank, S\ t

Scbuldrsresbreibiisgen.
tz) Preuüeoh « Central - Boden¬

kredit -Akttsa -Ges.piandbriefs.
£) Wiesbadener Stadl -Anleihesch.

I) Autwwpener
2 % 100 Fr.- L»s» von 1903.
82. Verlosung aa>9. » ezember 1910.

Zahlbar am 1. Mai 1917.
Serien:

£86 » 31SO 338t 5088 714»
7481 8018 8070 8»» 1 »8« 7
1078 * 11*87 13217 18838 18880
15177 16398 16874 18404 10067
80528 2812 * 22515 88701 - 4085
88077 31661 33887 37957 » 869*
300 *4.

Prämien:
Serie 8860 Nr . 19, 3150 17 2t

1200), 332 1 20 (200) 23 (600), 7 14»
2a (500), 7 *81 15 (200) 18 (200) 28,
80 18 15 17 (200), 80 70 23 (200),
8961 8. 9967 6, 10784 14 17 (2500).
188 17 3 21, 188 38 7 (200) 23 (200),
13 - 80 20 (200) 25, 1517 7 23 (200),
1687 * 15, 18 *0 * 23 (200), 195 67 5,
80583 11, - 21 - 1 5 (200) 21, - - 515
6 11, *870 * 121,21085 21(100.000),
88 0 77 15(200) 23 (1000), 37957 13,
3869 * 19 (200), 390 *4 15 21 (200).

DieNuramern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn.  mitllOFr . gezogen.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl.(20Taler-L®se) .
176.Piimienziehunga .2Januarl917.

Zahlbar am 31. März 1917.
Am 1. November 1916  gezogene

Serien:
*0 158 - 50 * 17 556 638

188 » 1507 1690 1816 1868 1808
8607 8670 8093 30« 1 3120 3218
381 * 3538 390 » * 108 * 137 11» 7
*378 4381 4561 4008 *765 5233
6866 6318 5510 5582 5559 5635
671 * 67 *6 6178 7B»0 7*75 7615
7772 7775 8117 854 * 8385 8578
8726 80*6 8948 »56 * »581 96 » 1
»748 »978 9088 .'

Prämien:
Serie 40 Nr. 20 (0000), 63 * 2*

(800), 1680 7 (800), 1816 8 (300),
186 8 44 (890), 41* 8 44 (300), * 137
6 (120), 4107 29 (45,000 ), 4378 43
(90001. 45,1 28 (4100) 88 (300),

480t U (300), 476 * 31 (iWu/. * . *«
26 (120), 8178 12 (120), 722 » 21
(120), 76 15 1 (120), 97 *8 20 (800)
44 (800), 9988 34 (120 X ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 X  gezogen ._ _ _

3) Jougne-Eclepens-Eisenb.,
3 % Obligationen.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 5. Dezember 1910.

Zahlbar am 16 April 1917.
286 320 348 742 881 918 965 1006

166 167 202 247 269 365 451 487 636
2081 143 147 162 290 576 656 729 746
3050 201 203 391 431 466 479 601 947
*403 616 66« 669 803 862 5010 636
018 938 6103 281 889 637 831 991
7076 146 288 398 681 790 864 928
8223 324 629 646 876 891 » 164 368
429 493 931 10242 291 383 660 712
781 791 916 11017 362 426 631 641
1*090 094 109 166 198 413 466 489
670 826 13047 118 160 268 330 426
886 14<.32 067 336 410 668 966 15282
290 303 976 985 16227 ä 500 Fr.

4) Nassaurscho Landesbank,
3V20/o  Schuldverschr.

Verlosung am 4. Dezember 1916.
Zahlbar am l . Juli 1917.

Buchstabe F.
Buchet . F. a. ä 2u0 X  143 226

226 282 305 340 388 621 690 796 806
827 847 999 1060 233 396 671 691 603
608 662 729 767 781 791 878 942 2120
124 206 268 262 338 366 402 686 729
880 896 936 936 992 3084.

Buchst . F. b. ä 600 X  61 173
334 366 498 626 667 674 676 686 710
776 919 1128 143 201 240 867 404 636
890 997 2061 070 071 101 Ul 175 227
249 423 630 642 683 784 748 78« 347
3413 683 760 865 907 944 *021 047
208 218 338 383 394 464 461 462 468
493 674 676 719 748 791 5080 318 322
693 698 666 668 671 692 719 830 871
Ö17 927 6084 164 223 307 403.

Buchst . F. o. ä 1000 X  43 60
83 124 192 277 608 604 642 661 678
008 730 764 962 997 1970 190 217 262
404 620 651 669 693 914 960 «018 092
323 386 380 413 583 642 657 682 786
747 76« 791 814 821 841 916 30*6 074
097 144 264 837 354 410 660 687.

Buchst . F. d. ä 8000 X  6 231
364 481 460 494 601 663 696 872 996.

Buchstabe (4.
Buchst . <-i. a. a 200 X  106 341

386 463 966 1069 063 669 676 878 828
930 8218 224 226 227 232 261 314 385
420 645 647 3203 414 442 462 478 693
649 674 816 831 919 960 4240 339 663
692 762 814 989.

Buchst . G.b. ä 500 X  4 177 414
436 446 616 666 629 704 713 738 769
886 1087 831 899 628 668 636 686 686
2202 398 406 671 724 762 768 952 977

*128 240 434 608 660 660 734 736 766
815 86« 938 996 4206 276 350 460 468
603 836 662 688 915 966 5033 414 622
623 617 689 697 783 987 6141 200 338
421 439 613 766 843 893.

Buchst . G. c. ä 1000 X  86 161
194 196 230 486 688 729 768 846 1066
099 180 709 848 2109 661 72* 729 773
790 970 »076 081 230 270 388 413 431
621 623 610 666 673 700 721 748 760
781 932.

Buchst G. d. k 2000 X  23 30
94 229 337 479 552 747.

Buchstabe H.
Buchet H a. ä 200 X  81 87 124

126 143 149 166 168 177 218 269 278
866 870 401 433 447 467 606 >88 673
697 723 816 832 836 990 1025 080 093
136 190 296 337 372 379 680 666 670
711 778 799 814 936 962 979 999 «013
084 134 168 168 267 389 399 416 481
618 684 737 739 849 916 929 971 990.

Buchst . H. b. ä 500 X  30 94 98
118 233 234 277 296 391 469 621 699
941 972 1046 170 298 346 361 411 444
462 497 498 608 614 687 738 756 820
843 964 990 2023 086 208 291 307 312
869 446 507 661 666 626 714 789 797
806 811 8023 066 136 177 193 219 223
244 262 810 364 882 446 564 580 626
707 712 726 786 891 936*068 127 182.

Buchst H.o. ä 1000 X  22 40 71
179 207 269 307 369 394 440 448 669
698 647 762 781 1061 036 169 160 165
179 199 216 390 483 563 664 665 626
669 670 788 913 992 S974 133 137 189
224 229 240 260 272 824 367.

Buchst . H d. ä 2000 X  86 109
129 171 266 277 322 416 429.

Buchstabe K.
Buchst . K.a. ä 200 X  8 143 833

372 397 76« 808 842 953 961 1016 118
138 166 191 248 293 306 387 «04 766
769 983 2019 116 124 294 30* 310 489
644 717 768 782 796 861 862 864 902.

Buchst . K. b. ä 500 X  26 117
129 130 198 325 368 446 6«6 628 670
848 849 883 114* 172 203 262 809 332
433 460 468 496 628 667 763 781 878
989 8060 104 106 246 366 366 378
380 393 400 448 611 694 929 3067
163 307 342.

Buchst . K.o. ä 1000 AS 147 148
242 390 470 477 618 696 699 734 736
879 946 1012 021 048 088 210 219 377
480 446 688 672 690 867 886 894 8076
178 181.

Buchst . K-d. ä 8000 X  19 20 22
148 241 811 897 444 476 662 666.

Buchstabe L.
Buchst . L. a. ä 200 X  196 426

677 646 674 818 824 826 832 871 872
886 981 1071 096 178 179 230 408 418
440 466 480 641 696 667 766 829 863
908 986 2067 240 436 467 481 623 736
837 911 927 970 976 3089 168 206 271
399 409 428.

Buchst . L. b. a 500 X  29 30 46
68 247 248 267 292 399 468 602 707

Bekanntmachung.
Verbrauch von Kartoffeln.

Auf Grund btt Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
1. Dezemberv. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird folgendes
verordnet:

1. Der Verbrauch von Kartoffeln anf den Kopf und Tag
wird auf *h  Pfund herabgesetzt.

2. Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen der Kartoffelmarken
beträgt von jetzt ab 17 Tage . Demnach ist die Gruppe9 vom4. bis
20. Januar einschließlich gültig. Die Gruppe 10 tritt also erst am
21. Januar entgegen dem aufgedrucktcn Datum vom 13. Januar in
Kraft. Der Be, inn der Gültigkeit der einzelnen Gruppen wird jeweils
bekannt gegeben werden.

3. Privathaushaltungen, die sich mit Kartoffeln für die Winterzeit
eingedeckt haben, muffen mir dieser Menge nicht nur, wie früher miige-
teilt, bis zum 15. April, sondern bis zum IS . Juni auskommeu.

4. Hotels, Pensionen, Anstalten usw., die sich mit Kartoffeln für
die Winterzeit elngedeckl haben, müssen mit dieser Menge nicht nur bis
zum 1b. April, sondern bis zum Sv . Juli auskommen.

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben, Moor-
rüben, Weißrübcn usw. zu verwenden.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬
haltungen mit den ihnen zugewiesenen Mengen bis zu den festgesetzten
Zeiten aurkommen müssen, da ein Zuschuß von Kartoffeln wegen der
Knappheit derselben nicht bewilligt weiden kann. F446

Die Bekanntmachung tritt am l. Januar in Kraft.
Wiesbaden , den 5. Januar 1917.

Der Magistrat.

»te'Kriegnteoersesefze ISIS
J»d.:» rieg »(irnrinnfteutr,Jl6dilag «gef.,
Krsttzstki>-r >Zuw *4), Warenumla «- £
i‘. UfrAvod )t « rh « » b*iitorit , M»Hierif. M.
1.20. Rachn. ftc*. E.Schwarz* Bo.. BtrliuU fa

Rrp «r»ture « a«

sowie allen HauShaltmaschinen,
Streiferei

für alle Schneidegrgenstände.N.Krimi,« IimeOM,
26 Langnasse 26. — Trlevh. n 2079.

glMillt BKtCt«Mülle.
Lagerung ganzer Wohunugä-
vinrichtnugeu». einzeln. Stücke.

Au- «. Abfuhrv«n Maggsus.
Speditionen jeher Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kaud, Kie* tu. «arteukies.

Aeuderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermöglichen, erfolgt
wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in 4 Gruvpen, sodaß allwöchent¬
lich etwa der vierte Teil der Einwohnerschaft Brotmarken für die kommenden
4 Wocdrn erhält. Zur Erziclung einer gleichmäßigen Verteilung der
Abholer auf die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom8. d. Mrs.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben: F446

A—F am Montag
G—J am Dienstag
K—Q am Mittwoch

R—S am Donnerstag
T—Z am Freitag
A—Z am Samstag

die Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden, den5. Januar 1917. Der Magistrat.

Wer Drstgetreide verfMerl , versirxdigl
sich am Katerland «nd « acht sich strafbarr

SMMIMlft
littWra « ».»8,

nur Rdolfftrahe I,
an der Rhemstraße.

Nicht zu»rrmechfeln mit andere»
Air« ««.

872 reletzhO« 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
Adolfflraße 1 und auf hem «tüter-

bahnhofe Wiesbade» - West. , . .
(« rteÜMnickiui.) iZ44

Mm KUt StlUISlM,
prima gelbe Rüben so lange Vorrat.

Franz Schmidt,
Schwalbacher Straß e 14.

Seife u. gut schüum. Seifenpulver
wieder da. B lüche rst raße 19, Part.

721 879 963 1017 021 261 318 338 816
382 467 686 695 613 703 851 965 989
993 2247 305 400 4SI 470 614 503 626
666 762 889 921 963 990 3 >66 848 4*6
488 637 672 721 860 870 *76 *164 135
283 306 317 380 441 608 776 776 777
824 933 5019 030 040 686 084 129 147
173 176 184 317 318 321 389 490 652
664 761 868 878 982.

Buchst . L. e. a 1000 X  105 223
234 263 264 266 329 369 394 404 685
708 723 767 775 840 1066 196 260 285
»41 397 621 666 786 »068 108 120 263
261 304 317 403 404 692 862 898 899
937 S119 217 218 269 433 488 483 519
621 622 623 624 686 601 630.

Buchst . L. d. a 8000 X  138 197
276 282 896 443 460 604 642 682 747
943 950 1082 046 120 189 205.

5) PreuSische Central-
Bodenkredit- Akt- Gesellsch.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 2. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
3t » Centfal -Pluadbrlele von 1886.

Lit . A. ä 5000380  479 566 669
1099 222 269 318 402 664 637 645 826
2067 106 261 336 438 483 654 828 882
976 983 8016.

Lit B. &30 00 A 217 218 903 904
1307 30« 497 498 663 664 *141 142
846 846 447 448 697 698 797 798 971
972 3011 012 241 242 271 272 279 280
881 882 4046 046 417 418 423 424 619
620 666 666 5106 106 516—618 «049
050 351 362 493 494 671 672 669 660
918 914 7223 224.

Lit C. ä 1000 A 481- 440 SOU
—020 5291—300 691- 600 7161—160
781—790 8861—860 10461—460
11921—930 12131—140 13981—990
15341 - 880 961—960 1*991- 17000
631—640 1*461—480 851- 860 20661
—670 «20*1—060 23041—060 821—
630 2 *461- 400 25061- 070.

Lit D. 4 500 Jt 391—400 691—
600 1661—6«0 2261—270 471—480
4261—270 401- 410 5191—200 8091
—100 10121—130 431—440 791—800
11631—640 12421—430 14341—360
1744, - 460 981—990.

Lit . R i 300 A 1—10 1391—400
871—880 2681—690 781—740 4801—
810 5341—350 6671—680 961—960
7661—670 13731—740 14911- 920
921—930 18781—740 821—830 17371
—380 18681- 690 «0881—890 24181
—190 25891- 700 28001—010 071—
080 681—690 28071—080 29191- 200
308*1—860 32581—570 33181—140
»4401—410 531—640 35921—930
39081 —090 111—120.

Lit F. ä 100 Jt 344 440 442 454
486 664 612 678 724 906 1009 060 104
196 201 339 498 636 665 770 907 987
2325 329 610 621 897 3063 177 308
608 669 677 579 784 812 4103 154 289
399 432 696 604 732 996 5061 081 092
173 180 183 217 308 493.

3b* Ben trat-Fmadbricle veo Uta«.
Lit. A. k 5000 X 23» 240 906 »I»

1721 722 3011 01« 561 5*2 087 OS
967 908 »063 054 296 2*0 48* 46«
926 926 *089 046 061 OW 38»» 8M
0009 010.

Lit. B. a S«»N»A 366 368 >91 892
781 782 1089 090 409 410.

Lit . C. k 1009 X 2761—780 3801
—810 4211—220 5661—670 »611—
620 10081—090 13181—140 10191—
200 17081—090 33661 - 660 781—790
831—840 20111 —120 »»631—640
31161—170 681—090.

Lit. v . k 500 A 341—860 8811
—820 » 141—160 8941—960 1*361—
360 11981- 990.

Lit E. r> 300 A 366—360 626—
630 *461—465 811—81* 3196—200
906—910 4671—675 5876—380 6211
—246 291—295.

Lit . F. k lOO A 2206—210 891—
896 961- 966 8251—256 746- 760

6) Wiesbadener
Stadt-Anleiheschein».

Verlosung am 20. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

4 f,  Jetzt 8k » Anl. r . 15. August 1888. :
(33. Verlosung .)

Buchst F. a 200 X  19 40 72 86<
109 139 166 161 212 234 264 267 276-
323 356 330 412 424 466 464 494 542
670 602 617 726 740 778 801 845 869'
907 928.

Buchst Q. k 500 X 31 63 99 11%
163 177 18u 211 219 278 810 844 3641
402 458 466 606 676 696 616 623 66lj
698 712 716 764 783 789 810 814 840'
893 903 924 960.

Buchst R. a 1000 X  48 76 88
111 129 140 107 221 242 201 287 28» ;
304 335 360 363 36« 411 440 474 63»
666 661 671 676 626 667 666 693 76«
797 799 839 844 870 883 920 967 96»j
1004 066 084 130 169 178 280 30«
322 377.

Buchst . 8 . k 2000 X  18 41 82;
117 168 180 «08 264 273 808 826 884
432 466 471 486.
3h» Anleihe vom I Januar 1897.

(30. Verlosung .)
Buchst . T. k 290 JK 17 69 04 83,

106 111 146 162 168 169 191 212 211!
240 274 292 296 320 372 388 307*
434 477.

Buchst , ü . h 600 X  81 68 86 11«
133 142 176 188 210 229 264 283 336
882 110 411 433 171 496 642 660 662-,
692 696 627 661 863 702 713 71» 723>
736 781 763 774 781 784.

Buchst V. k tOOO X  29 86 67
128 132 164 196 211 288 243 270 281
316 344 366 377 380 107 426 440 168j
473 601 668 696 649 689 768 802 860..

Buchst W. a 2090 X  31 47 69
91 103 127 138 166 178 181.

Bekanntmachung.
Nachtrag zur Hackordnung»am2.I>rzem3erd.I.

Das Backen und der Verkauf von Kuchen und Torten in Bäckereien
wird verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei betreiben, können ihre»
Bäckerridetrieb nur aufrecht erhalten, wenn sie ihren Konditoreibetrieb
schließen; Konditoreien, die nebenher Bäckerei betreiben, können ihre
Konditorei nur aufrecht erhalten, wenn sie das Backen und den Verkauf
von Brot einstellen.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft (Z 44 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915).

Diese Anordnung tritt am Dienstag, den 2. Januar , in Kraft.
Wiesbude«, den5. Januar 1917. F446

Der Magistrat.

Für unsere Hauptverwaltung, Zweigverwaltungen und kriegswirt¬
schaftlichen Einrichtungen benötigen wir noch männliche Hilfskräfte,
und zwar:

Buchhalter,
Bürohilfsarbeiter,
Einkassierer,
Monteure,
Maschinisten.
Handwerker.

Meldungen von nichtmilitärpflichtigen Personen sind vorerst nur
schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und unter Angabe der
GehaitSansprüchebei uns einzureichen. Falls Meldung beim Arbeits¬
amt schon erfolgt ist, braucht sie hierher nicht wiederholt zu werden.

Wiesbaden, den8. Januar 1917. F447
Der Magistrat.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 0223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
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Weiblich « Personen.
Gewerbli ches Personal.

Sticke-in , Schtilerin
tl  Lehrmädchen sof. gesucht. Ludwig,
Reuaaste 13, 3. _

Lasehende Büglerin gesucht.
Reimanu , J ah nstr.  46 , Plättanstalt.
S . Köch., Haus -, Allein-, Küchenm.,

für hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.  Tel . 2363.,

Selbständige« SUereS Mädchen
od. unaich. Krieaersfr . zu einer alten
Dame ges., zu deren Pflege u. zum
Führen des Haushaltes . Nähere»
'Hellmundstraße 5, 1, bei Müll er.

Dienstmädchen gesucht.
I . Drachmann , Reugasie 22, 2 St.

Wegen Erkrankung
, ob. später tücht. Mädchen, auch

.uShilfe , » . düngerl. kochen kann,
gesucht. Diva Melitta , Schauer,
Tau nusstraße 65. __

Tücht. Alleinmadchen gesucht.
Walle nfels,  Herrngartenstraße 14.

Eiuf . sleltz. Mädchen gesucht.
Schäfer, Morrtzstraße 56, Part.

BraveS Dienstmädchen «es
bei Fr . Warn ecke, Weüergaffe

Tvckt. Mädchen v
Fritz, Dotz heimer Straße

Tücht. Küchen- ü . Hausmädchen
f. 15. 1. ges. Uo rkstr . 2, P ., Kieler.

EnrfacheS fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Land«, nicht unter
18 Jahren , gesucht. Vorzustellen von
ilO bis 8 Uhr. Scherzinger , Emser
'Straß e 4, Vdh. Part ._ _

Gesucht zum 15. Januar
ein solides jüngeres Mädchen. welche?
;rn Kücke u. Hausarbeit erfahren ist.
FrcmKonful Giech Fischerstratze 6.
Best. Alleinmädchen für kl.

.gesucht. Rohr, Niederwaldstr.

Beste es zutzcrl. Alleinmüdcken ges.
Traver s , An der Riilgkirche 8, 2._

Gesucht fü- 15. Januar
Alleinmädchen für kl. ruh . Haushalt.
Dir . Spitz. Biebricher Straße 53, 1. _

Mädchen, das Hausarbeit versteht
u. etwas kochen kann, sucht sofort
kinderloser Haushalt . Sandal , Aar-
straße 2. _ _ _ _
Tücht. Mädchen, das etwas kochenk.,

für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Zweitmädchcn vorhanden. Dr . Ebel,
Mainzer  Straße 48. _

Sauberes Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolt er, Ellenbogengasse 12. 2._ _

Anstand, tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Buderus,
Mosbacher Straße 26. _ _ _

Fleißiges Mädchen
sofort gesucht. Bäckerei Dienstbuch,
Schwalbächer Straße 71. _

Ein tüchtiges Mädchen
für Hcmsarb. sof. ges. 20 Mk. Lohn.
Großhut , Wagemannstraße 27, 1._
Junges Mädchen zu 5iähr . Kinde

u. etwas Hausarbeit ges. Lugthart,
Wnlramstraße 10, 3 links._ _

Sauberes Mädchen von 8—11%
u. 1VSr—3% Uhr sofort ges. Perettt,
Kaiser-Friedrich-Rmg 55, Part , e._

Mädchen fü - tagsüber gesucht. ^
Gutes Esten. Lohn 20 Mt . Conrady,
Dotzheimer Straße 37, 1. _

Ehrliches junges Mädchen
für vorm, in kl. Haushalt gesucht.
Meher, Her rngartenstraße 17, 3 r.

Saubere Fra«
für 1 Std . gesucht, am liebsten nachm.
2—3 Ilhr . üorsch. Gneisenaustr . 14,1.

Gesucht für Aushilfe in Küche
2 Std . vorm. u. 1 Std . nachm, kcäft.
Mädchen oder junger Mann . Vor-
zustellen von 10—12 Uhr vormittags,
Sanatorium Nerotal . _ _
Saub . fl. Mädchen ad. KriegerSfrau
unabh ., tagsüber gesucht. Vorzustell.
bis 2 Uhr nachmittags , Araber,
Dotzheimer Straße 41, Mtb. 1.

Ein ig. Mädchen oder Kriegersfrau
zur Hilfe im Haushalt für den ganz.
Tag ges. Scheibe, Wieland str. 20, 2 l.

Zuberlässige unabhängige Frau
für vormittags gesucht,

Sonnewverg ._
Ord. Frau für einige Std . morgens

sucht  Nägele , Römetberg 3, 1 links.
Junges sauberes Mädchen

für Hausarbeit tagsüber gesucht.
Konditorei^ Adler, Taunusstraße 34.

Mouatsmädchen tagsüber gesucht.
Göbenstraße 29, 1,  Rücker ._
Monatsmädch. ». j. Frau 3 St . vorm,
ges. ; die übl. Arh. d. Hausbes. muß
m. b. w. Reimers , Rüdesh . Str . 29,̂ .

MonatSfrau für 2—3 Std . vom.
gesucht. Bertram , Bahnhof straße 1, 1.

Junge Monatsfrau
für 8 Stunden morgens gesucht.
Securius , Ne rotal 34._

Monatsfrau
für Bor - u . Nachmittags stunden ges.
Heitm ann , Dltvi ller St raß e 18, 1 r.

Sauberes MonatSmädchen7^
od. jg. Frau ges. Meld. vorm. 10—12.
Bernhart , Bis marckring 20, Part.
Monatsfrau von 9—10 tlhr gesucht

Utermark.^ aalgasse 38, 3 links. _
Monatßfr . od. Mädchen 1 Std . vorm,
ges. Casipary.^Rauenth . Str . 12, 2 I.
MonatSmädchen von 8%—3% Uhr

gesucht. Näh. Rüdesheimer Str . 20,
2. S t., Winter . Vorz>isrellen 8—12.

Tüchtige junge Monatssrau
oder Mädchen 1 Std . morgens gesucht.
Rüppert,  Äerosrraße 44, 1. _

Monatsfrau gesucht
Wielandstraße 14. 1. Gvoßhäus er.

Fleiß . Monatsfrau sofort gesucht.
Schwalhacher Straße 8, 2, Jacob.
MonatSmädchen gegen hohen Lohn

gesucht. Watzdorfs, Nikolasstr. 20, 3.
Saubere zuverl. Putzfrau

zum Treppenrernigen aus sofort ges.
Hildner , Bi smarckring 2, 1._

Laufmädchen
gesucht. Stumpf , Blücherstraße 6.

Mea-Angebsle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Stereothpcur
oder Hilfsarbeiter für die Gießerei
sofort gesucht im Tagblatthaus.
Schalterhalle rechts. _ _ _
Gartrnarbeiter für dauernd gesucht.
Aug. Weber, Stiftstrabe 24.

Braver j. Mann oder j. Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung der
Zahn -Technik ges. Zahnarzt Funcke,
Museumstraße 5, 1. _

Packer oder Packerin gesucht.
Andreae , Dotzheimer Straße 6L

Junger braver Hausbursche
gesucht. Steinmann , Bäckerei, Kaiser,
Friedrich-Ring 6._ _

Junger kräftiger HanSburschr
(Radfährer ) gesucht.
Schuigaste  2 . _

Ausläufer gesucht.
H. .Heuß, Kirchgaste 40. ,

isch.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau gesucht. Gastein, Neu¬
gaffe  13 , 2. _

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht. Bvrsprechen zw. 4 u. 6 Uhr,
Eigenhei m, Forststr . 39 lDors els).

Unabhängige Frau
zum Zeitschriftentragen ges. Heuß,
Kirchgaste 40.

Selbständ . älterer Bierfuhrmann
gesucht. Walter , Lothringer Str . 30,
1. Stock linK.

Mn-SiMe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jungs . vl. Pflegerm , perf., s. Stell.
Fr . Elrse Lang, gewerbsmaß . Stellen-
vermittlerin , Wagemannstraße 31,

Köchin
mit nur besten Empsehl., durchaus
erf. im Korben, Backen u. Einmachen. )
sucht Stelle in berrschaitl . Hause. Zu
erfr . bei Ströber , Rheinstrohe 72, 3.

AeltereS zuberlästigeS Mädchen,
das sebbjtänd. koch. !., s. sof. od. 15.
Stell , zu einz. Dame od. Ehepaar . .
Nur sckriftl. Offerten Marienhaus,:
Friedrickfftraße 26, Fuchs.

eikükt-krsiiU
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit Einiähr .-Zeugnis sucht Lehrstelle
in Bankhaus aus sofort oder ,pater . .
Offerten unter B. 404 an den-
Tarchl.-Verlag . _ _

Junger Mann,
im Besitze des Einjähr .-Zeugm, sucht
Beschäftigung in einem Büro oder
feinem Geschäfte. Offerten unter
P . 409 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Monteur für Gas u. Elektr.
sucht abds. nach 6 Uhr Nebenbeschäst.
Strauß , Hellmundstcaße 45, 3.

Gärtner , ledig, 48 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugniste,
dauernde Stellung . Peter Tooten,
Friedrichstraße 24._

Dchreiner-Leh stelle
gesucht, Umgegend , Wiesbaden.
Westerüisiratze 8, Eggerling._

Zuverlässiger militärfreier Man»
übern . Nachtwache beim Kranken o>>et
Stelle als Nächst» rtier . Offerten sind
zu richten an Ferdinand Hofmann,
Biebrich a. Rh., Gaugaffe 5.

U Sltta-flnatbolt1
Weibliche Persone ».

Kanfmännische» Personal.
Für Musikalien- «. Jnstrumrnten-

Handtung wird

Fräulein
aus guter Familie mit musikalischen
Kenntnisten für sofort gesucht.
_ Schelleuberg, Kirchgaste N ._

2Bir suchen für unser
HSäsche-KusIlattunqs -chesKäft

eine tüchtige, mit der Branche durch¬
aus vertraute F28

Berkävferi«.
Off . mit Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsanspr . erbeten cm

Jaeoby & Lang. Mainz,
Schusterst rage N ._

Lebrmädchen
»der anqehende Verkäuferin
sucht Parfümerie Altstaetter Ecke
Lang- und Webergaste._
_ Gewerbliche« Persanal.

Schneiderin,
die Mkt ft. Knäbensachen arb. k., ges.
Horenczyk, Weißenbwrgstraße 2, P.
Wttige Kihrrlittterlnven

sucht Pntzgcsch. Klein» TaunnSstr ^ 13.$mi »mifttiB lost
Hedwig S chmidt, Große Bnrgstr . 3.

Tüchtige
Zuarbeiterin

für Dameupnh

gesucht.
K. M«kkt?sAl̂ Cs.

Kinderfräulein gefncht
für die Nachmittagsstnnden. das im
Stande ist, dir Schularbeiten eines
7%jährigen Jungen zu beaufsichtig.
Vorzustellen zwischen 2 u . 4 Uhr.
Gute Zeugniste erwünscht. Hanbt,
Grünweg 4, Gartenvilla links.

Mädchen
für Maschinen - Wäscherei gesucht.

Waschanstalt „Ganbmed",
_Oran ienstr . 35._

^iir die Portierstelle
gewandtes Fräulein od. junge Frau
sofort gesucht.

Odeon - Lichtspiele,
KirchgastrlZ .,

^Äochlehrsrnulein
auf sofort gesucht.

M. Christians , Rh einstr aße 62.
Tücht. Alleinmädcheu
gesucht̂ Heß,̂ Moritzstraße^43,̂ l ;_
Maöitliea PflniaölöjfB,
das selbständig lochen kann, zum
15. Januar gesucht.

Wolf,.Goethestraße 8,. 2.
mmm  AltemMHen

IM 15 . Januar gesucht . Frau Guba,
ambachtal 37.Mllt» Rnn Mirse»

das

11 u. "12 Uhr be, Beyer. Große
Burgstraße ^ 16, 3 _®1. _gttentl. in). MM
mit guten Zeugnissen zum 15. Jan.
gesucht. Dyckerhoff. Schillerstr. 14
Molfshöhest_

Zum sofortigen Eintritt suche ich
ein tüchttges ^ 26Mädchen
zum Kochen und für Hausarbeft.
Zweites Mädchen vorhanden. Näh. bei

Gerster-Lchmitt,
Mainz » Große Bleiche Nr. 19, 1. St.

Gesucht sofort
erfahrenes HanSmädchen. Borzu¬
stellen mit Zeugnisten vorm, zwischen
9 u. 10 Uhr, nachm. 6—8 Uhr, bei
Frau Qberregierungsrat Florschutz,
Alexandr astraße 11.

Frau oder Mädchen
znm Ladentzutzengesucht, mit. 10 Mk.
Sywauk »Webergaffe 26.

•» Ä Bau-Tcchuiker
für Mche u. Hcmsc-rbeit sofort ges.

Rosent hal, Bdetdeidstraße 58. 1.
Mädchen

gesucht für .Kücheu. Hausarbeit taz
über. Vorstell. 1—3 ob. nach 8 U
abds^Dr . Lofmann . Adolfsall ee 4,W 81«tfent ginoniraa
oder Mnderpflegerin (nur mit lang¬
jährigen Zeugnissen u. Empfehlung .),

y. Leibitz, Nußbaumstraße 5.

K Sttlea-̂ melute
Mä «»liche Persone » .

Kaufmännisches Persanal.

WMrftklkr NkldSllscr
oder DttNenftrin

für feines Zigarren -Geschäft zu
mögl. sofortigem Eintritt gesucht.

Berel«,
Luiseustraße 26.

Zu Ostern suche
Lekrl'«-

aus guter Familie mit guter
Schulbildung.

SchUtz ' s Zeulrgk - Drogerie,
Frirdrichstraßr 18.

iwögliM gelernter Zimmrrmann,
mit den porkommenden Buroarbetteii
vertraut , siir dauernd gesucht. u2b
Gabr. A. « erster,
_ Main z. _
Geübter Dreher»
geübter Fräser

für dauernde Arbeiten — Heeres
lieferung — gesucht.

Strinbcrg u. Borsanger,
_ Am S chlachthof._Hilfsmaschiurst,
sei. Schloffer od. Installateur , sucht
_Nassauer Ho f.

Tüchtige Schuhmacher
gegen hohen Wochenlohn, sowie ein
Junge zun Anlernen sofort gesucht

Schuhsoblerei „Hans Sachs".
_Michelsber »,13 ._

Schuhmacher
für Sohlen u. Fleck außer dem Hmrse.
für dauernd gesucht. Hoher Lohn.
H. Bo ckel, Wellritzstratze 33, Laden.

IMt . Mtiit | tl)Uft,
auch Kriegsbeschäd.. gesucht.

H. Güldenbeck,
Biebrich a. Nh-, Kaiserstraße 51.

Zwei tücht. Fuhrleute
und ein Arbeiter sofott gesucht.
Rollkontor, Amtl. Güterheftätterei,
_Südbahnhof ._

Stfndjt ki« tirafl. W»i«
zur Pflege und zum Ausfahren
eines gelähmten Herrn « Näh. Hviel
Schwarzer Bock. Zimmer 51, Macke.

Laufbursche.
stadtkundig und ehrlich, sofort gesucht
Marktstraße 6. Buchhandlung Kraft.

Suche
Kansmanu--?ehrling

für mein Büro sofort oder zu Ostern.
_ W. Adolph in Biebrich. 29
_ Gewerbliches Personal.

Stereotypeur
oder Hilfsarbeiter für die Gießerei
sofort gesucht im „Ta «blatt "-Haus,
Schalterhalle rechts. *

Nubescholteae Leute
für dauernde Beschäftig. alS Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachung«.
Institut , Co ulinstraße 1._Arbeiter
gesucht. Kohlenhandl. Wilh. Weber,
Wellritzstraße 9, 1.

«esihäftsdiener,
auch Kriegsinvalide od. ordl.
Kriegerswitwe für alle ein-
schläg. Arbeiten gesucht.

Leinenhaus Hofmann,
Langgasse 37.

EieMWMM SksW. Ein tücht. Fuhrmunn
C. Gasteier , Reugaffe 13. ges. Carl Reickwei». H-llwnndstr . l.

Weibliche Personen . ^
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin
mit lOjähriger Praxis und ersten
Referenzen , sucht gleichartige Be¬
schäftigung für halbe Tage , auch
Abendstuuoen. Angebote u. E. 408
an den Tagbl .-Verlag . _

Tückitiae Verkäuferin
sucht in Kurz-, Weiß- u. Wollwaren
oder Putz, bis lb . 2. oder spät. Stell,
oder Filiale , perfeft im Eink. Prima
Zeugn. Offert . A. Schlitz, Frankcn-
thal ^ zPfalz ). Lindcnstraße 50._

Fundes Fräulein
mit guter Handschrift such« Beschäft.
R. Goldgaffe 15, Laden, G. Schmidt.

Gewer bliches Personal.
Fräulein , tüchtig im Haushalt , u.

in Krankenyfteae erfahr ., kuckt St .,
geht auch zu ält . Herrn . Offerten
unter E. Krüger , Osfrnbach a. M»
Bismarckttratze 123.

Aklkll-tzrsllche
Männliche Personen.

Kauf männisches Personal.

Tücht. Kaufmann,
24 I ., mit all. Büroarb . best, vertr.
sucht Stell , per sofort. Angebote ix,
L. 409 an den Tagbl .-Verlag ._

K Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtkiche « nzeigen im „Aohnungs -Anzeiger' 2« Pfg ., auswattige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen »on zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Z
Semiclmg«! ü

2 Zimmer.
Gtiskstr. 29, H. 1. sch 2-Zim.-Wohn.

b,S 1. April . Näh. Vdh. 2. 2

_ 3 Zimmer._
Dotzheimer Dt-. 31, 2. Gt„ 3-Zim.-

W. auf April . N. Goethestr. 1. 110
KnanSftr . 1 3 Zim . u. Küche a. gleich

od. 1. April. Näh. Par st l. 18
SchaKstraße 3Ö7~@rfe Stein «.. 3 Z.

mit Küche u. Mansarde , 380 Mk.

_ 4 Zimmer._
Kl-iftstraß« 8 4-ZinE sich» ». 118 i

6 Zimmer.

NAksse ll 2,
große 6—8-Zi« mer°W»hnnng
für Aerzte oder Bü^ geeignet,
sokort oder kväter zu verm
Näheres im Laden. 6

Läden und Geschäfts«an me.

Faulbrunnenst -aße 7 Werkstätte zu

Großer Laden
im Tagblatthauß

(seither Oftenbacker Lederwaren-
Gcichäft) für den Monat Januar
zu vermieten . Näheres Schalter¬
halle rechlS. *

Auswärtige Wohnungen.

EpvÜein i. T.
Schöne 3-Zim .-Wohnu«g in reizend

gelegener Billa an einzelne Dame
»der älteres Ehepaar sofort oder
später zu vermieten . Zn erfrage«
SÜchbacher Weg 4. - -

Möblierte Wohnungen.
Möblierte Wohnung,

2 »der 3 Zimmer , Kochgelegenheit.
Bierstadter Str . 35, Sonnenbrrg.

Dotzheimer Str . 100, Part ., 2 möbl.
Zimmer u. Küche monatlich zu v.

Wöbtierte Zimmer, Mansarde « re.
Bleichftr. 13, 2, m. frdl . sonnig. Z. bist.
Bleichst- . 30, lX.  mbl . Z. m. u. o. P.
Emser St oße 20. 1. Et ., schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzim., an Kur-
^oder Datzermieter zu vermieten . ^
Hellmundstr . 12, 1 r., gut möbl. Zim.

zu^vermieteu.
Hellmundstr . 29, 1, nt. Ms., « .50, o. l.
Karlit ' aße 24, 1, gut möbl. Zimmer

sofott oder später, a. Wunsch Pens.

Langgaffe 24, 2, schön möbl. Wohn¬
en . Schlafzimmer , zu vermieten ._ _
Miä »«lsberg 7, 1, bei Bauer , große

möblierte Mansarde , desgleickien
noch ein Zimmer aus sofort zu vm.

Michelsber, 24, 1, sWar. möbl. Zim.,
elettr . Licht, a. Woch. u. Monatz

Moritzstraße 4, 2, möölie rtes^ immerl
Moritzstraße 16, 1 r., schönes möbl,

Zimmer zu vermieten , eventuell
auch mit Pension. _

Rerostr . 4, 2, gut möbl. Zim. zu vuu
Rheinstraße 34. Gth. P . r„ freundL
, m. Zim. mit Bek, od. Kücbenben.
Scknerfteinrr Straße 18. Hochpart.,

schön möbl. Wohn- u. Dcklaszim»
, Zentralh ., elektr. Licht usw. zu v.
Schwalb^ Str . 61, 2, m. Ms. s. o. sL
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei. möÄ,

Zimmer sofort zu vermieten.
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